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ä Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 

wir aus den politiſchen Tages⸗ 
‘eretgnifjen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen bar- 
bieten, dit Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. a 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auſſerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 

öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

| | Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Dezember. Der Präſident 
des Abgeordnetenhauſes hat die nächſte Sitzung 
auf den 10. Januar, 12 Uhr Mittags, feſtgeſent. 

Dem Reichstage ſind in den Feiertagen 
e der Geſetzentwurf betreffend dle Ab⸗ 


ungsgeſchäfte, ferner die Ergänzungen der 

eſtimmungen über den Wucher und der ei 

entwurf betreffend Begründung der Reviſion in 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten. 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ veröffentlicht 
heute neuerdings einen anſcheinend offiziöſen Ar⸗ 
tikel zu Gunſten der Mil'tärvorlage, der mit den 
Worten ſchließt: Wir vermögen desyalb nicht zu 
zugeben, daß die Regierung wegen des Zeit⸗ 
punktes, in dem ſie den Geſetzentwurf einbrachte, 
einen Vorwurf verdient, vermeinen vielmehr, fie 
würde durch Zögern eine ſchwere Verantwortung 
auf ſich geladen baben. Gewinnen die verbün⸗ 
deten Regierungen, wie das thatſächlich der Fall 
iſt, die Ueberzeugung, daß die Exiſtenz des deut⸗ 
ſchen Reiches auf dem Spiele ſteht, ſo würden ſie 
gewiſſenlos gehandelt haben, wenn ſie ſich durch 
irgend eine Rückſicht hätten abhalten laſſen, die⸗ 
jenigen Maßregeln beim Reichstage zu beantragen, 
welche die Sicherheit des Vaterlandes forderten. 
Wie der „Poſt“ aus Petersburg mitgetheilt 
wird, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der Groß⸗ 
. in nicht ganz ferner Zeit dem 

erliner Hofe einen Beſuch abſtattet. Es könnte 
das nur zu den Vermäblungsfeierlichkeiten und 
zum Geburtstage Kaiſer Wilhelms ſein. Wie 
der Gewährsmann miitheilt, hat ſich der Groß⸗ 
fürſt⸗Thronfolger in feinen Gemächern mit einer 
ganzen Gallerie von Bildern Kaiſer Wilhelm I., 
Kaiſer Friedrichs, des Prinzen Friedrich Karl, 
Bismarcks und Moltkes umgeben. Die Bilder 
unſerer Regenten und Kriegshelden zierten früher 
die Gemächer Kaiſer Alexander II., des Groß⸗ 
vaters des Thronfolgers. 

Freiherr von Minnigerede veröffentlicht in 
der „Kreuzztg.“ folgende Erxtlärung: Um unlieb⸗ 
ſame Verwechſelungen, welche ſoeben ſtattgefunden, 
für die a zu vermeiden, werde ich mich 
im öffentlichen Leben nicht wie ſeither mit meinem 
einfachen Namen, ſondern ſtets nennen: Freiherr 
von Minnigerode⸗Roſſitten. 

Für die Neujahrsgratulation am Hofe und 
die damit verbundene Kour wird, wie man hört, 
der Weiße Saal bereits in Gebrauch genommen. 
Die noch nicht zum Abſchluß gekommene Architek⸗ 
tur wird durch entſprechende Dekoration erſetzt 
werden. 

— Se. Mojeftät der Kaiſer blieb während 
der geſtrigen Vormittageſtunden in ſeinem Ar⸗ 
beitszimmer und erledigte Regierungsangelegen⸗ 

iten. Mittags wurde der Oberbefehlsbaber der 
ruppen in den Marlen, Gen eraloberſt von Pape, 


erfolgen wird, ſobald der Mohr der dritten Re⸗ 4 
von Sr. Mojeftät dem Kaiſer empfangen und zur publit — letzte Arbeit, die Ausringung der m 78 1 1 Zeit wourıe kurz gemeldet, daß das Finanzmini⸗ ee * 
kaiſerlichen Tafel geladen. Am Nachmittage ſchmutzigen Panamawäſche, gethan hat und jeinen Baſel, 27. Dezember, (W. 2. Das ſteripm die Einführung einer Wehrſieuer beab- EIERN VER 


unternahmen die kaiſerlichen Majeſtäten einen 
3 Spaziergang durch die Park⸗Anlagen. 

ach dem Neuen Palais zurückgekehrt, arbeitete 
der Monarch längere Zeit allein. Abends 6 Uhr 
55 Minuten kamen Ihre. Mafeitäten der Kaiſer 
unnd die Kaiſerin von der Wildparkſtatien aus 
nach Berlin und ſtatteten Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Friedrich einen längeren Beſuch ab Um 
9. Uhr 48 Minuten kehrten die kaiſerlichen 
Majeſtäten vom hieſigen Potsdamer Bahnhofe 


„ — Wie man ſich erinnert 
lieutenant a. B. Amn wegen der 


Stettiner Zeitung 


Morgen⸗Ausgab 


allein und nahm von 11 Uhr ab die Marine Art und wohl geneigt, ein Auge zuzudrücken, wo. 
Vorträge entgegen Am Freitag, den 30. d. Mts., fern fie nur gleich einen neuen und pikanten Stoff 


Nachmittags, wird, wie bereits gemeldet, die 
kaiſerliche Familie vom Neuen Palais zum 
Winteraufenthalte nach dem bieſigen könial. 


wieder in Berlin vereint ſein. f 

— Ihre Majeſtäten die Kaiſerin Friedrich 
beſuchte am Sonnabend Vormittag das engliſche 
Gouvernantenbeim in der Kleinbeerenſtr. 22. 
Am Abend um 7½ Uhr folgte die Kaiſerin 
Friedrich mit ber Frinieſſin Margarethe einer 
Einladung der erbprinzlich ſachſen⸗meiningen⸗ 
ſchen Herrſchaften zum Diner und zur Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung nach deren Villa im Thier⸗ 
garten. Am erſten Weihnachtsfeiertag Vor⸗ 
mittags wohnte Sure Majeſtät die Kaiſerin 
Friedrich nebſt Prinzeſſin Margarethe dem Gottes⸗ 
dienſte in der Kapelle des Auguſta⸗Hoſpitals bei. 
Nachmittags 1 Uhr ſtatteten die erbprinzlich 
ae mens ge Herrſchaften der Kaiſerin 

riedrich einen längeren Beſuch ab. Abends 6 
Uhr war die Kaiſerin Friedrich mit der 
Prinzeſſin Margarethe zum engliſchen Gottes⸗ 
dienſt in der enpliſchen Kapelle im Schloſſe 
Monbijon anweſend. 

* Wenn es die geſetzgeberiſche Abſicht war, 
mittelſt des Geſetzes über Kleinbabnen und 
Privatanſchlußbabnen vom 28. Juli 1892 die 
Entwickelung dieſes wichtigen Verkehrszweiges zu 
fördern und von dieſem G ſichtspunkte aus auch 
die Ausfüyrungsanweiſungen zu dieſem Geſetze 
erlaſſen ſind, ſo verfolgen die betheiligten Reſſorts 
die auf dieſem Gebiete hervorcretenden Beſtre⸗ 
bungen gleichfalls mit lebbaftem Jntereſſe und 
nehmen darauf Bedacht, fie nach Möglichkeit zu 
fördern. So find die Provinzialbebörden ange⸗ 
wieſen worden, ſich nicht auf die Wahrnehmung 
der ihnen in dem Geſetze übertragenen polizei⸗ 
lichen und adminiſtrativen Geſchäfte zu beſchrän⸗ 
ken, ſondern, ſoweit dies 5 ſchehen kann, ohne 
Hoffnung auf ſinanzielle Unterſtützung aus 
Staatsmitteln zu erregen, die Vorbereitungen für 
Verkehrsunternehmungen der bezeichneten Art mit 
Rath und That zu unterſtützen. Auch die Pro⸗ 
vinzen, deren Dotationen durch dis erwähnte Ge⸗ 
ſetz für die Unterſtützung des Kleinbahnweſens 
ver wendbar gemacht find, ſcheinen ſich die För e⸗ 
rung derſelben angelegen ſein zu laſſen. So hat 
der Provinziallandtag der R einprovinz beſchloſſen, 
zwar ſelbſt nicht als Bauherr ven Kleinpahnen 
aufzutreten, die Entwickelung dieſes Verkehrs⸗ 
zweiges aber ſowohl finanziell als durch möglich⸗ 
ſtes Entgegenkommen in Bezug auf die Nutzbar⸗ 
machung der Provinzialſtraßen für Anlegung von 


Straßenbahnen wirkſam zu fördern. Es iſt an⸗ 


Provinziallandtage Nachfolge finden wird. 

— Nach amtli rer Mittbeilung findet das 
nächſtjährige Kaiſermanöver zwiſchen dem 
(Rheinland) und 16. (Elſaß⸗Lothringen) Armee⸗ 
korps ſtatt. 
a bat Oberſt⸗ 
von Ahlwardt 
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen die ebren⸗ 
gerichtliche Unterſuchung gegen ſich beantragt. 
Nach der „Allg. R.⸗Korr.“ iſt dieſelbe iſt nun 
mehr eröffnet worden. ; : 

— Die Militärpoſten ziehen jetzt auch in 
Berlin ohne ſcharſe Patronen auf. Wie von 
verſchiedenen Seiten gemeldet wird, bat mau in 
militäriſchen Kreiſen nach den davingehenden Mit- 
tbeilungen im Reichstage ſchon ſeit einiger Zeit 
dieſe Beſtimmung erwartet, nachdem in anderen 
Städten bereits damit vorgegangen worden war. 
Eine Ausnahme machen nur diejenigen Wacht⸗ 
poſten, die von und in Gefangenenhäuſern und 
an anderen beſonders wichtigen Punkten ſtehen. 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und gemein⸗ 
ſchaftlichen Verbrauchsſteuern im deulſchen Reiche 
bat in der Zeit vom 1. April bis zum Ende 
November d. J. in den erſten zwei Dritteln des 
laufenden Etatsjahres 416,3 Mill. oder 4,7 Mill. 
weniger als im gleichen Zeitraume des Vor ahres 
betragen. Das Minus wird in eriter Reihe durch 
eine Mindereinvahme berder Brauntweinverbrauchs⸗ 
abgabe von 7,6 Millionen hervorgerufen. Des 
Weiteren haben geringere Erträge zu verzeichnen 
die Zuckerverbrauchsabgabe mit 18 Millionen, 
die Tabakſteuer mit 0,5 und die Salzſtener mit 
0,2 Millionen. Ein Mehr weiſen dagegen auf 
die Zölle mit 2,9 Millionen, die Zuckermaterial⸗ 
ſteuer mit 1,8, die Branntweinmaterialſteuer mit 
0,4 und die Brauſteuer mit 0,2 Millionen. 

u Die Lage in Frankreich hat an Ge 
ſpanntheit bis zur Stunde nicht das mindeſte 
eingebüßt. Es ſtellt ſich vielmehr immer deut⸗ 
licher heraus, daß das Uebel, an welchem die 
Republik erkrankt iſt, allen bisher angewaudten 
Vertuſchungsmitteln Trotz bietet und von Hei⸗ 
lung entfernter iſt als je. Man muß nur unter⸗ 
ſcheiden zwiſchen dem offiziellen Fraukreich und 
dem Träger deſſelben, der Nation in ihrer Ge⸗ 
ſammtheit. Das offizielle Frankreich aller Schat⸗ 
ticungen, der gouvernementalen, adminiſtrativen, 
parlamentariſchen, publiziſtiſchen ꝛc, bat ein 
naheliegendes Interefie, die Welt ücer den vollen 
Umfang des hereinzebrochenen Wirrwarrs zu 
täuſchen. In dieſen Kreiſen klammert man ſich 
mit der Verzweiflungskraft des Ertrinkenden an 
den Strohvalm der Verfaſſung und ſucht mittelſt 
dieſes Talismaus das drohende Unheil zu be⸗ 
ſchwören. Ihnen gegenüber ſteht die öffentliche 
Meinung, entſchloſſen, in jedem Falle den Din⸗ 
gen auf den Grund zu kommen, gleichviel, ob die 
gegenwärtige Regierungsform darüber in die 
Brüche geht oder nicht. Man läßt ſich die Eut⸗ 
hüllungen, deren jeder Tag faſt neue und ſkan⸗ 
dalöſere bringt, gefallen, betrachtet fie aber 
insgeſammt nur als Abſchlagszahlungen auf 
den Termin der Endliquidation, deſſen Anberau⸗ 
mung zur Zeit noch aueſteht, die aber ſicherlich 


Laufpaß erhält. Es fehlt allerdings auch an 
Optimiſten nicht, die da verkünden, wenn man 
der Republik nur Zeit laſſe, bis die Hochfluth 
der Panama Entrüſtung ſich verlaufen babe, fo 
werde der Strom der Volksleidenſchaften nach und 
nach wieder in fein alltägliches Bette zurücklehren 
und nach einem Vierteljahr oder ſo werde lein 
Hahn mehr nach der ganzen Geſchichte krähen. 
Dieſe Anſicht ſcheint perſönliche Wünſche in That ⸗ 


Schloſſe überſiedeln. Mit dieſem Tage wird 
dann auch das geſammte kaiſerliche 


zunehmen, daß dieſer Desgang, bei den in ber 
nächſten Zeit bevorſtehenden Tagungen 


zum Erſatz für den abgethanen bei der Hand hat. 
Der Wilſon'ſche Ordensſchacher z. B. iſt ver⸗ 
hältnißmäßig raſch vergeſſen und überwunden 
worden. Aber ganz abgeſehen davon, daß die 
Dimenſionen des jetzigen Panamaſkandals ungleich 
großartigere find, als jene der Wilſon⸗Affaire, 
kommt hinzu, daß hier auch die Zahl der Ge⸗ 
ſchädigten, und zwar der materiell, pekunjär Ge⸗ 
ſchädigten, Legion iſt. Alle die in Folge der 
Durchſteckereien von Regierungs- und Kammer⸗ 
politifern mit den Panamagründern um ihre müh⸗ 
ſam erſparten Alters⸗Nothpfennige gebracht worden 
ſind, tragen einen unauslöſch ichen Groll gegen das 
politiſche Regime im Herzen, unter deſſen Auſpi⸗ 
zien etwas Derartiges geſcheben konnte — und 
fie verfügen über eine geiährfiche Waffe: das all⸗ 
gemeine Stimmrecht. Dieſe Waffe, in der Hand 
eines Einzelnen von keinem Belang. wird ver⸗ 
derbenbringend, wenn von Hunderttauſenden und 
Millionen gegen einen gemeinſamen Gegner nes 
führt, und als ein ſolcher Gegner erſcheint den 
Blicken der betrogenen Menge die dritte, par⸗ 
lamentariſche Republik. Mag ſein, daß ſich die 
berrſchenden Faktoren bis zum Ablauf der neaen- 
wärtigen Legislaturperiode behaupten. Die Neu⸗ 
wablen dürften aber tabula rasa machen. wenn 
nicht ſchon vorher Ereigniſſe eintreien, welche 
dem Vollsgericht in einer oder der anderen Weiſe 
präjubiziren, indem fie es vor eine vollendete 
Thatſache ſtellen. 

— Der Ausfübhrungskommiſſion des deut⸗ 
ſchen Antiſklaverel⸗Komitees iſt von ikrer Gene⸗ 
ralvertretung in Bagamoyo die telegraphiſche 
Nachricht zugegangen, daß die Karawane des 
Lieutenant Werther am 14. November d. J. in 
der Station Njegeſi am Viktoria Nyanza einge⸗ 
troffen iſt. Lieutenant Meyer berichtet fer ver 
aus Njegeſt, daß er dortſelb am 30. September 
d. J. von dem Sultan Keſeki ein Stück Land 
erworben hat und mit ſeinen ſämmtlichen Leuten 
beim Stotionsbau beſchäftigt war. Es heißt 
dann weiter: 

„Die Einwobner ſind friedlich, willig und 
zur Arbeit zugänglich; ein lebhafter Tauſchhandel 
bat ſich bereits mit der Station entwickelt. In 
dem angelegten Garten gedeiben die verſchieden⸗ 
ſten Sorten Gemüſe vorzüglich. Die Europäer 
können daher faſt ausſchließlich von Landesproduk⸗ 
ten leben. — Graf Schweinitz war nach Bukoba 
am Viktoria⸗Nyanza gefahren, um einen geeigne⸗ 
ten Platz für die „Werft“ ausfindig zu machen. 
Die beiden Segelboote der Fiſcherſchen Expedition 
find zuſammengeſetzt und befahren den See, beim 
Zuſammenſetzen des Dritten waren die Hand 
werker beſchäftigt. Die beiden großen Segel⸗ 
boote des Antiſklabereikomitees ſind zur Zeit die 
einzig verfügbaren größeren Fahrzeuge auf dem 
Viktoria⸗Nyanza, da das große Stotlesſche Boot, 
welches bisher den Hauptverkehr auf dem See 


8. vermittelte, reparaturbedürftig in Muanza liegt 


und ſämmtliche große Barken der Ugandaleute 
währeng der jahrelangen Unrnhen im Lande von 
den Einwohnern zerſtört worden ſind.“ 

el. 27. Dezember. Kouſiſtorialrath D. 
Stockmann⸗Hannover wurde zum Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath ernannt. 

Hambu:g, 27. Dezember. (W. T. B.) 
In vier von den vom 24. bis 26. d. M. gemel⸗ 
deten Erkrankungsfällen iſt beute amtlich Cholera 
feſigeſtellt worden. Von den Erkrankten iſt eine 
Perſon geſtorben. 

Kaſſel, 27. Dezember. Es wird beſtätigt, 
daß Verhandlungen mit dem Regierungspräſiden⸗ 
ten Rotbe wegen Uebernahme des Unterſtaate⸗ 
8 im Landwirthſchaftsminiſterium ſtatt⸗ 

uden. 

Wiesbaden, 27. Dezember. Graf Mona, 
luxmburgiſcher Kammerherr, früher naſſauiſcher 
Geſandter am holländiſchen Hof, iſt 84jährig hier 
geſtorben. 

Metz, 22. Dezember. Neuerdings hat die 
Regierung den Poſtvertrieb eines Pariſer Unter⸗ 
holtungsblattes la famille uuterſagt, welches 
wöchentlich einmal erſcheint. Man dürfte nicht 
fehl geben, ſchreibt man dem „Schwäb. Merk.“, 
wenn man dieſes Verbot mit dem Umſtande in 
Verbindung bringt, daß der hierorts erſcheinende 
„Meſſin“ das vorgenannte Pariſer Familienblatt 
als Sonntagsbeilage für ſeine Leſer erworben 
hatte, um dem ſeit dem 1. September hier neu 
eritandenen „Courrier“ die Spitze bieten zu kön 
nen. Die einheimiſche Preſſe beſchäftigt ſich ſeit 
dem September d. J. in verſtärktem Maße mit 
franzöſiſchen Angelegenheiten. In einer jüngſt 
erſchienenen Sonntagsnummer des „Lorrain“ wa⸗ 
ren nicht weniger als vier frauzöſiſche Generale 
abgebildet und wegen ihrer Thaten gefeiert. Der 
Raum, den die Berichterſtattung über franzöſiſche 
Angelegenveiten einnimmt, iſt ein unverhältniß⸗ 
mäßig großer. Daß die Bevölkerung unter ſol⸗ 
chem Einfluſſe der in franzöſiſcher Sprache er⸗ 
ſcheinenden Preſſe ſich für deutſche Angelegenheiten 
55 ſonderlich erwärmen kann, liegt auf der 
Hand. 


ihm von den Deutſchböhmen angebotenen reich⸗ 
dotirten Stellen des Ober⸗Direktors der böy- 
miſchen Sparkaſſe und des Präſidenten des Ver⸗ 
waltungsraths der Auſſig⸗Teplitzer Bahn ab. 

Peſt, 27. Dezember. Die Nachricht eines 
Wiener Blattes, wonach zwiſchen der Regierung 
und dem Vatikan betreffs der kirchenpolitiſchen 
Frage bereits eine Vereinbarung getroffen ſei, 
entſpricht nicht den Thatſachen. 


Schweiz. 


Bern, 27. Dezember. (W. T. B.) Der 
Bundesrath beſchloß, von Neujahr ab gegenüber 
Frankreich den Generaltarif mit Erhöhung einer 
Anzahl Tarifſätze in Anwendung zu bringen; die 


Appellationsgericht hat die in dem Prozeſſe 
Staehelin und Kunz gegen die Jura⸗Simplon⸗ 
Eiſenbahn ergangenen Urtheile betreffend die Haft⸗ 
pflicht der Letzteren für die Unfälle bei dem 
Mönchenſteiner Eiſenbahnunglück beſtätigt. An 
Fräulein Staehelin ſind danach 24,860 Franks, 
an die Wittwe Kunz 23,710 Franks von der 
Jura⸗Simplon⸗Ciſenbahn zu zahlen. 


Belgien. 


E. 


ohne zu erwartende Geldunterſtützungen erklärt 
und damit die Alternative eines Bürgerkrieges 
offen aufgefiellt hatten, beſchloß der Sozialiſten⸗ 
Kongreß einſtimmig, mit allen Mitteln für die 
Einführung des allgemeinen Wahlrechts zu wir⸗ 
ken und einen ſofortigen allgemeinen Aus ſtand zu 
organiſiren, welcher an dem Tage der Verwer⸗ 
fung des allgemeinen Stimmrechts oder der Ver⸗ 
tagung der Beſchlußfaſſung darüber durch die 
Kammer ausbrechen ſoll. 


Frank reich. 


Paris, 27. Dezember. Floquet verzichtet 
auf eine Wiederwahl als Kammerpräſident; als 
Nachfolger werden Meline, Perier und Etienne 
Raynal genaunt. 

Es wird behauptet, die Polizeipräfektur habe 
die Beſchlagnahme aller unbeglaubigte Senſations⸗ 
nachrichten lancirenden Blätter angeordnet. 

Die Führer der Arbeiterparteien aller Schat⸗ 
tirungen vereinbarten ein gemeinſames Programm 
und eine erneute Aktion bei den nächſten Wablen. 
Die Poſſibiliſten erließen ein Mauifeſt, worin ſie 
die Auflöſung der Kammer und die Reviſion der 
Verfaſſung fordern. 

Paris 27. Dezember. (W. T. B.) Wie 
der „Gaulcis“ meldet, hat Freycinet dem Präſi⸗ 
denten Carnot über ſeine Zuſammenkunft mit 
Audrieux Aufklärungen gegeben. Er habe An- 
drieux gefragt, auf welche Dokumente geſtützt man 
den Na nen des Kriegsminiſters in die Enthüllun⸗ 
gen über die Panama⸗Affaire einbeziebe. Andrieu 
babe erwidert, er ſei den Angriffen gegen Freyci⸗ 
net völlig fremd und beſitze keinerlei denſeſben 
betreffende Dokumente, Freycinet erklärte ſchließ⸗ 
8 Carnot, er babe den Schrit: 
unternommen, weil vor allem die Perſönlichkei; 
des Kriegsminiſters unberührt bleiben müſſe 

Der „Gaulois“ verzeichnet als Gründe für 
die geſtrige Börſenfloubeit dos von Neuem auf⸗ 
getauchte Gerücht, Reinach ſei vergiftet worden, 
ſowie die Befürchtung, in dem vor dem Schwur⸗ 
gericht anbängigen Prozeß gegen den Direktor der 
Societe Centrale de Dynamite, Legay, und den 
Agenten Arton werde es zu Aufſehen erregenden 
Enthüllungen kommen. 

Das Journal „Libre Parole“ meldet aus 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 


vom Dienſte befreit worden ſind; 2) der einzige 
arbeitsfähige Sohn einer Familie oder ſolche Per⸗ 
ſonen, an deren Stelle ein anderer Blutever⸗ 
verwandter in den Dienſt tritt; 3) Perſonen, die 
wegen Krankheit aus dem aktiven Dienſt ent⸗ 
laſſen und der Landwehr zugezählt wurden, vor⸗ 
ausgefetzt, daß ſie mindeſtens 6 Wochen lang im 
Dienſt geweſen ſind; 4) endlich Söhne von 
Familien der im letzten polniſchen Aufſtande 
wegen ihrer Reichstreue getödteten Perſonen Den 
letzlerwähnten Familien ſteht geſetzlich das Vor⸗ 
recht zu, ihre Angehörigen überhaupz nicht zum 
Militärdienſt ſtellen zu müſſen. Unter Umſtän⸗ 
den kann die Steuer ermäßigt oder ganz erlaſſen 
werden, wenn die ſteuerpflichtige Perſon ſich in 
bedrängten Verhältniſſen befindet. Die Entſchei⸗ 
dung liegt dem betreffenden Kameralhofe ob. Wenn 
die ſteuerpflichtige Perſon ſich in bedrängten 
Verhältniſſen befindet. Die Entſcheidung liegt 
dem betreffencen Kameralhofe ob. Wenn ein 
vom aktiven Dienſt befreiter Steuerzahler gleich⸗ 
wohl nachträglich einberufen wird, ſo kann er um 
die Zurückzahlung der Steuer bitten, ſalls noch 
kein volles Jahr ſeit der von ihm geleiſteten 
Zahlung verfloſſer iſt. Mit dem November del 
Jahres 1893, dem Termine der Einberufung, ſol 
das neue Geſetz in Kraft treten. Man rechne 
durchſchnittlich auf eine Mehreinnahme für bh 
Stgatskaſſe im Betrage von etwa über ein 
Mulion Rubel. 

Im Departement für Landwirthſchaft und land 
wirthſchaftliche JInduſtrie werden zur Zeit Daten 
geſammelt über die Höhe des Lohnes ländliche 
Arbeiter. Hierbei bat ſich herausgeſtellt, daß dit 
vohnung in den verſchiedenen Theilen des Reiches 
eine ſehr verſchiedene iſt, was namentlich durch 
den Preis der Lebensmittel bedingt zoird.-Letzterer 
tt inſofern von Bedeutung für den Gutsbeſitzer 
a3 er in der Regel feine Arbeiter ſelbſt beföftigt. 
In den Gouvernements Wolhynien und Taurien 
z. B. konet die Verpflegung eines Arbeiters 4 
Rubel, der Jahreslohn ſchwankt zwiſchen 30 und 
100 Rubeln. Der jährliche Durchſchnittslohn 
einer Arbeiterin dagegen macht blos 34 Rubel 
aus, während ihre Verpflegung mit 43 Rudeln 
verarſchlagt wird. Am theuerſten ſtellt ſich bie 
Verpflegung in den Gouvernements Petersburg, 
Kurland und Eſtland. Dort wird die Ber 


Nantes, die Deputixten Guillement und Sibille pflegung mit 45 Rubeln berechnet. Am billigfter 
wurden in einer Wähferverfammfung durch die wiederum iſt es damit im Gouvernement Poltavs 
Zurufe „Gebt das Panama⸗Geld heraus“, „Ram beſtellt, woſelbſt die Verpflegung nur 33 Rubel 


merauflöſung“ verböbnt. 


Nach Schluß der Ver koß et. 


Neven den für die Dauer eines Jahres 


ſammlung ſetzten ſich die Demonſtrationen gegen augemietheten Arbeitern iſt es namentlich in ber 


die Deputirten auf der Straße fort. 
Großbritannien und Irland. 


London, 27. Dezember. Die Polizei er⸗ April 


klärt, in Folge der ſcharfen Ueberwachung ſei 
eire größere Anzahl ausländiſcher Anarchiſten 
plötzlich aus London verſchwunden; ſie bätten vor⸗ 
ausſichtlich ihr Aktionsfeld nach Dublin verlegt 
und das dortige Attentat begangen. 


London, 25. Dezember. (Voſſ. Ztg.) 
Dublin wurde am Sonnabend bald nach 11 Uh 
Nachis durch eine fürchterliche Explosion aufge 
ſchreckt. Anfänglich hieß es, die Dubliner Burg 
ſei von Feniern in die Luft geſprengt werden, 
und es entſtand eine Aufregung, wie ſie ſeit dem 
denkwürdigen fiebenten Mai 1882, dem Tage 
nach den Morden im Pbönixparke nicht erlebt 
worden iſt. Tauſende Menſchen ſtrömten nach 
dem Schauplatz der Exploſion, der indeß nicht die 
Burg, ſondern das derſelben gegenüber gelegene 
Hauptpolizeiamt in Exchange Court war. In 
unmittelbarer Nähe befinden ſich bas Stadthaus 
und audere öffentliche Gebäude Dublins; der 
Flügel der Burg, der dem P lizeigebäude gerade 
gegenüber liegt, enthält die Bureaus des Ober⸗ 
inſpektors von Irland. Kurz vor 11 Uhr hatte 
ein wachthabender Schutzmann vor dem Gebäude 
nichts auffälliges demerkt; wenige Minuten ſpä⸗ 
ter beobachtete ein anderer Schutzmann etwas 
auf dem Erdboden, was er für das breunende 
Ende einer Zigarre hielt. Dies war unzweifel⸗ 
haft die glimmende Lunte, die die Höllenmaſchine, 
die unbemerkt vor dem Eingang zum Gebäude 
niedergelegl worden ſein muß, entzünden ſollte. 
Bald nach 11 Uhr betrat ein junger Schutzmann 
Patriele Sinnot das Gebäude. Sinnot muß die 
Maſchine erblickt, ſie entweder angepackt oder mit 
dem Fuße weggeſtoßen haben. Was eigentlich 
geſchab, wird vielleicht niemals aufgeklärt werden. 
Die Höllenmafchiue explodirte mit furchtbarem 
Knalle, begleitet von Rauchwolken und Flammen. 
Sofort eilten Schutzleute aus dem Gebäude, pie 
Siunot bewußtlos und ſchwer verſtümmelt auf 
dem Boden liegend vorfanden. Sinnot lebte noch. 
ſtarb aber bald nach der Aufnahme im Kranken- 
bauſe, nachdem ihm das zerſchmetterte rechte 
Bein amputirt worten war; der linke Arm war 
vom Rumpfe geriſſen; das Geſicht bis zur Un⸗ 
kenntlichkeit verſtümmelt. Dadurch, daß die 
Höllenmaſchine ziemlich weit weg vom Gebäude 
explodirte, hat das Mauerwerk verhältnißmäßig 
wenig gelitten, aber im ganzen Umkreiſe ſind die 
Fenſterſcheiben zertrümmert werden, auch die 
Scheiben der Bureaus und der Bibliothek Mor⸗ 
leys. Die Exploſion iſt unzweifelhaft ein Rache⸗ 
akt der unverſöhnlichen Fenier, weil die Regie⸗ 
rung, obwohl fie die Mörder des Polizei⸗Inſpek⸗ 
tors Martin begnadigt batte, ſich nicht dazu ver⸗ 
ſteben wollte, Daly und andere iriſche Dyna⸗ 
mitarden freizulaſſen. 

Mancheſter, 27. Dezember. In Maryland 
ertranfen General Ritte und fünf andere Per⸗ 
fonen beim Schlitiſchublaufen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 26 Dezember. Nach dem 
„Sozialdem.“ ſind hier zur Zeit 10,000 Arbeiter 
beſchäftigungsloe 


Nuß land. 


Petersburg, 21. Dezember. Vor einiger 


fichtige. Der Krlegsminiſter Wannowsky faßte 
den Plan dazu bereits im Jahre 1883; die Sache 
blieb damals jedoch liegen. Der Finauzminiſter 
Witte nun hat den Gedanken e 
nommen und hofft durch die projektirte 


ſteuer die Koſten der Ausbebungen theilweiſe zu Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter 
decken und Mittel zu gewinnen, um dienſtunfähig Köhn aus Roſengarten wegen 


gewordene Untermilitärs zu unterſtützen. Nach 
dem eben fertig geitellten Entwurf ſoll jeder, 
welcher nicht zum aktiven 


Dienſt einberufen | Jahren, 


ſüdlichen Gouvernements Sitte, ſolche auch bloß 
für ein halbes Jahr oder 7 Monate in Dienſt zu 
nehmen. Die Arbeitszeit dauert alsdann vom 
bis Oklober reſp. November. Der Lohr 
dieſer letzteren Gattung Arbeiter ſchwankt 
einen Mann zwiſchen 34 bis 68 Rubel und 
eine Frau zwiſchen 16 bis 44 Rubel. Der Lohn 
für Tagelöhner iſt ganz verſchieden und im Allge 
meinen in den ſüdlichen Gouvernements höher 
wie in den mittleren. 

In der gegenwärtigen Seſſion des Reichs 
raths wird die Frage wegen Errichtung von 
bäuerlichen Getreidevorrathsmagazinen zur Ent 
ſcheidung gelangen. Die ſchlimmen Erfahrungen, 
welche man im vorigen Jahre beim Nothſtande 
gemacht bat, veranlaßten das Miniſterium des 
Innern, dieſe Frage in Erwägung zu ziehen und 
ſich für die Gründung von Magazinen auszu⸗ 
ſprechen. In dem Entwurf, welcher ſoeben 
geſtellt iſt, wird empfohlen, für je 300 Bauer⸗ 
böje nicht weniger als zwei Getreidevorr 
magazi ie einzurichten. Die aufgeſpeicherten 
treidemengen müſſen alle 9 Jahre 
werden. Jährlich kann nicht mebr als ein 
Fünftel des Vorraths ausgeliehen werden. Es 
wird damit eite alte, ſchon längſt beſtandene, 
aber inzwiſchen aufgehobene Einrichtung wieder 
vergeſteut. Bei Einführung der Landſchafts⸗ 
orduung fand man, daß die aufgeſpeicherten Ge 
treidemaſſen todtes Kapital ſeien, verkaufte allet 
Korn nebſt den Speichern und ſchaffte ſich zins. 
tragende Papiere an. Im Laufe der Jahrt 
waren aber die Wertbpapiere verſchwunden, deren 
Mangel im vorigen Winter ſehr lebhaft empfunde“ 
wurde. 


Numäuien. 


Bukareſt, 26. Dezember. (W. T. B.) Ir 
der hentigen Kammerſitzung wurde über eim 
Interpellalion Demeter Stourdzas, des Führer 
der Liberalen, betreffend die Erbſchaftsangelegen⸗ 
heit Bedmar, verhandelt. Eine von der Regie ⸗ 
rung angenommene einfache Tagesordnung wurdt 
mit 68 gegen 14 Stimmen genehmigt. 

Ju Folge des nun ſchon 2 Tage fortbauerm 
den Schneefalls iſt auf der Statſon Brazi ein 
Zug entgleift. Verletzt wurde Niemand. 


Bulgarien. 


Sofia, 26. Dezember. (W. T. B.) Dis 
„Sobranje“ wählte an Stelle von Slavkow, der 
zum Juſtizminiſter ernannt worden iſt, den Abs 
geordneten Pe kow zum Präſidenten. In der 


all 


beutigen Sitzung wurde das Budget ber dfien 


lichen Arbeiten, das Einnahmenbudget, ſowie bes 
Geſetzentwurf bezüglich der Erbebung des Zehn⸗ 
ten genehmigt. Die Seſſion wird vorausſichtlich 
morgen geſchloſſen werden. 


Aſien. 


Aden, 27. Dezember. (W. T. B.) Der 
Rammtreuzer „Raijerin Eliſabeth“, mit den Erz⸗ 
herzogen Franz Ferdinand und Leopold Ferdinand 
a Bord, ift geſtern hier eingelaufen und dampft 


morgen ab. Die Erzyerzoge befinden ſich voll? 


kommen wohlauf. 


Amerika. 


San Francisco, 27. Dezember. Der ja⸗ 
paniſche Premier miuiſter wurde bei einem Uufaß 
mit dem Wagen am Kopfe ſchwer verwundet. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 28. Dezember. Von der 1. 


jetzt wieder aufge⸗ Strafkammer des hieſigen Landgericht 
Wehr⸗ wurde geſtern der bereits vielfach, auch 


Karl Auguſt 


facher und ſchwerer Diebftähle, ſowie Hehlerei 


in zwei Fällen zu einer Zuchthausftrafe von vier 


Ehrverluſt auf die gleiche Dauer und 


7 


* 
mehrerer ein⸗ 


ei umfegen zu wollen, aber fie muthet den 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. Dezember. Plener lehnte die 


aus nach dem Neuen Palais zurück. Während Franzoſen denn doch wohl etwas zu viel zu. Bie Brüffel, 26. Dezember. Nachdem faſt wird, je 8 Nudel zahlen. Befreit von dieſer Stellung unter Poltzeiaufſicht verurtzeilt. Im 
der heutigen Vormittagsſtunden arbeitete Se. zu ei iſſen Grade i die i d indeß: 1) Perſonen, welche wegen Dial d. J. war der Pühmerbiebfichl auf den 
Maieſiat der Kaiſer zunächſt im —— Palais fentliche Fl Sranfeeie —— 5 — — en 5 . — Krperfiäer Bebreien vollaändin Dörfern in der Umgegend von Altdamm ale 25 
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eine Mark 


Na, feiern Sie denn nicht 


Dezember geſchlachtet: 116 Rinder, 319 
Kälber, 502 Schweine, 272 Hammel und 15 
Pferde. Eingeführt beziehungsweiſe un⸗ 
terſucht wurden in demſelben Zeitraum: 125 
Rinderhälſten, 260 Kälber, 130 Hammel und 398 
Schweine. 
— Nach 
in Kraft tretenden Verkehrsordnung iſt den mit 
durchgehender Fahrkarte verſehenen Reiſenden der 


„Allemal! Det war heite de letzte Fuhre. 
Nu jeht's zu Haufe, zu Muttern!“ 


Haus, deſſen Thür der Nachtwächter gerade ver⸗ 
815 der mit dem 1. Januar 1893 den Bock und nahm die Zügel in die Hand: 
„Hüob, Riekchen, zu Hauſe!“ 


en Abgang des nächſtzubenutzenden Zuges ge 
attet in der Zeit von 11 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens jedoch nur, ſoweit der Warteraum wäh⸗ 
rend dieſer Zeit ohnedies geöffnet ſein muß. Die N 
Unzuträglichteiten, welche für derartige Reiſen de ungeftört in ihrer Lederhülſe. 
durch den Zwang der Räumung des Warteraums ſchmunzelte: 

gerade während der Nachtſtunden entſtehen, laſſeen m N 0 i 1 1 
es wünſcheuswerth erſcheinen, von der vorerwähn⸗ die nich weeß, daß heite Weihnachten is, heeße 
ten Ausnahmebeſlimmung in thunlich'!: geringem ick Hans. Ufffepaßt, Riekchen, da kommt de 


weit flinker anf den Damm, als zuvor. 


Der 


DR) eu 


öffentlichen Arbeiten bat daher die fünigl. Ciſen⸗ Menſchenskind ſitzt heite 
bahn⸗ Direktionen mittels Verfügung vom 20. Des hahaha!“ 
zember d. J, veranlaßt, in eine nähere Prüfung 


treten und zum mindeſten für die wichtigeren nicht überwinden. Riekchen und ihr Herr, dec 


—4 Aufenthalt in dem Warteraum ſtets ähnlicher Lage zu thun pflegen, „oller Ochſe“, 


> Vor ausverkauftem Hauſe an beiden Feſt⸗ 


* 


Er ließ ihr ſtets den Platz, welchen ſie durch ihre 


girte Künſtlerperſonal, welches an Güte allen beanſpruchen durfte. Dagegen ließ er ſich häufig 
derangegangenen würdig zur Seile geſtellt wer⸗ mit ihr in intime Zwiegeſpräche ein, vertraute 
den kann, erſtmalig auf. Zuerſt lernten wir in ihr feine kleinen Leiden, ſeine kleinen Freuden au. 
Frl. Eugenie von Mick⸗Dalma eine ausgezeichnete Hatte er eine gute Einnahme gemacht, jo ſagte 
erettenſängerin kennen, welche uns durch ihre er: „Heute hat's aber ordentlich gefluſcht, Riel 
ich ausgebildete Stimme, durch feſche Er⸗ chen, meine Olle wird ſich freuen!“ Dann gab 
einung, prachtoolle Koſtüme zur Bewunderung Riekchen durch Wiehern zu erkennen, daß fie ganz 
uriß und die Zuhörer zu dem ſtürmiſchſten ſeiner Anſicht wäre. War der junge Kutſcher 
plaus veranlaßte, wodurch ſich die Sängerin aber einmal in übler Laune, weil ihn ein die 
zu immer neuen Dakapos gezwungen fühlte; ſodann Droſchken an der Halteſtelle revidirender Schutz⸗ 
nat die berühmteſte Akrobatentruppe Franklin in mann auf einer kleinen Reglements widrigkeit er» 
Balltoilette auf, den jeder aufs vorzüglichſte ger tappt und aufgeſchrieben hatte, fo brummte er: 
lungene Tric reichſter Beifall lohnte. Zwei gern „Ick ſage dir, Riekchen, die Polizei kann ein'n 
zeſehene Nummern, welche vom vorigen Enſemble nur ſchikaniren!“ 
keengagirt worden und nur noch bis inkl. 30. heftiges Wiehern zu erkennen, daß ſie die Ente 
Dezember hier verbleiben, find der Verwandlungs⸗ rüſtung über die Polizei in hohem Maße theile. 
käuſtler Kurt Ellis und der Zirkusdirektor Mr. Die Droſchke mit der ſchönen Nummer 1699 
Dendries mit feinem Zirkus en miniatur, denen bog um die Ecke der Lützowſtraße und fuhr nach 
an ſtürmiſchen Ovationen nie fehlt. In der der Potsdamer Brücke zu. Der Kutſcher bielt 
Truppe Schidli als Krokedil⸗Imitatoren in ihrer die Zügel läſſig in der Hand und ließ der brau⸗ 
myſteriöſen Scene „Ein Abend am Nil“ lernten nen Stute freien Lauf. Rielchen fand den Weg 
wir ein Küͤnſtler⸗Enſemble par excellence kennen, ganz allein, wenn's nach Haufe ging. Ihr Herr 
Slate das 1 dieſes Jahrhunderts Fly u. und Meiſter blickte in der Potsdamerſtraße bald 
1 rer 2 | nac . nach rechts zu den Häuſern 
otzügliches N 


N Wöertragung votz er Fenster waren erierichtet und etwas 
bier in früheren Jahren geſehenen Lorenz u. |unfäzlid Warmes, Behagliches ſchien durch dieſe 
KFKeenetty würdig zur Seite geſlellt wercen können. flammenden Scheiben in die Nacht hinaus, auf 
M rmiſchem Applaus wurden die noch vom die Straße hinab zu fluthen. Ju allen Stock⸗ 
bvoerigen Jahre in beſtem Andenken ſtehenden werfen flimmerten die Kerzchen der Tannenbäume. 
Salonatbleten Madame und Mr. Schaffeur bei Hier und da ſtanden die Weihnachtsbäume in 
N ihrem Erſcheinen empfangen. Wir erinnern uns hervorſpringenden Erkern und berührten mit ihren 
derartige Kraftleiſtungen noch von keiner Dame grünen Nadel⸗Armen die vom Froſt leicht über⸗ 
Pr haben. Erbeiternd wirken die hauchten glitzernden Fenſter. Der Kutſcher 
chatten⸗Silhonetten des Mr. Joſé Garcia. Wire ſchmunzelte; ihm wurde jo warm, jo wohl ums 
empfehlen die Vorſtellungen dem geehrten Publi⸗ Herz, als wenn er ſchon zu Hauſe an dem kleinen 
kum aufs anugelegentlichſte. Bag — 1 1 ig Re 
iR u r unangenehm überraſcht, e plötzlich einen 
* F kräftigen Zügelruck verſpürte und ein langes 
Seiten erſchlenen und ergiebt, daß Berlin ſetzt „Brrrrrr!“ an ihre Ohren drang. Es war vor 
896 Straßen und 69 Plätze reſp. Märkte einem noch geöffneten Kolonſalwaaren⸗ und 


di 
Ri 23 


Bar‘ 


, hat. Deli Ale 

Wer ſich in Stetti i Delikateſſen⸗Geſchäft in der Leipzigerſtraße. Der 
105 dazu — leichte — ee — Droſchkenfuhrherr ſtieg langſam vom Bock 
| heute das Buch im Aux Caves de France, bier- Ri ae ae een 


Ollen 'n Paar Thiringer Knackwürſchtchen mit⸗ 
nehmen, die ißt ſe zu jerne!“ 
del Dventeie wies „ch babe abfeint aicts de 
ohnun utete wie: „ abſolut nichts 
— 3 fil. . gegen.“ Bald darauf kam der Kutſcher mit einer 
viereckigen, gelben Düte wieder aus dem Laden 
— Als nachträgliches Weihnachtsgeſchenk heraus und nun wurde die unterbrochene Fahrt 
wurde unſerer Redaktion heute ein lebender eiligſt fortgeſetzt. Vom Rathhausthurm ſchlug 
Schmetterling überbracht, welcher am Bis- es halb, als die Droſchke Nummer 1699 in den 
marckplatz an einem Chriſtbaum gefangen wurde. Königsgraben hineinpolterte. Jetzt war Riekchen 
Das Thierchen iſt vollſtändig munter und ſcheint nicht mehr zu halten; fie galoppirte förmlich bis 
s einſtweilen nicht im Geringſten zu ſpüren, daß ſie vor einem der letzten Häuſer des Könige 
es ſich fo gewaltig in der Jahreszeit geirrt hat. grabens angelangt war. ier ſtand ſie wie eine 
1 Mauer. Der Droſchkenkutſcher ſprang herab, zog 
einen rieſigen Hausſchlüſſel aus der Hoſentaſche, 
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uptftadt zu ſenden haben und über die 


Ein Berliner Weihnachten. 


R ſchloß das alte verwitterte Thor auf, nahm Niel- 
8 chen beim Zügel und führte ſie durch den Flur 
i Folgende ansprechende Weihnachtsgeſchichte auf den Hof. Hier ſträngle er fie ab, ließ die 


Droſchke in einer Hoſecke ſtehen und brachte die 
93 i im deſſen Kragen er weit Stute in den Stoll. Er nahm ihr das Geſchirr 
Aber die Dyren geſchlagen mit allerlei ab, ſchüttete ihr eine ſehr reichliche Portion von 
Packeten beladen, ſchickle ſich an, in die Drofchte Goldhafer und Häckſel in die am e breitete eine 
weiter Klaſſe einzufteigen, welche am. der Ecke warme, dichte Spreu auf dem Stallboden aus, 
r Beuth» und der veipzigerſtraße den Kopf des packte dann mit beiden Händen das Maul der 
dort haltenden Droſchkenzuges bildete. Stute, drückte es liebkoſend an ſeine Bruſt und 
„Kutſcher, Lützow⸗Straße Nr. 79, Ecke Mag⸗ 
deburger Platz, aber ſchuell, damit ich noch vor 
zn Haus komme. ' giebt auch 'n Trink⸗ 
geld ar 
ai Se man in, ick fahr' Jhn wie 


Der noch junge Droſchlenkutſcher, deſſen run⸗ 
des, gutmütbiges Geſicht von der Kälte ſtark ge⸗ 
rölhet war, klopfte bedächtig die gerade ausgerauchte 
kurzſtielige Tabakspfeife an der eiſernen Bocklehne 
aus, ſteckte die Pfeife in den Mantel, ſpuckte aus, 
ſchnäuzte ſich dröhnend in ein mächtiges, rothes 
Taſchentuch, wiſchte ſich die Eiszäpfchen aus dem 
kurzen, blonden Vollbart, zog bedächtig die graue 


ch Ba „Berliner Börſen⸗Courier: 


ſagte: 


Nu friß, Riekchen, juten Appetit!“ 

. Dann ſtampfte er auf den Hof hinaus und 
flieg mit ſchweren Schritten im Seilenflügel drei 
Treppen hinauf. Von dem ſchmalen Flur des 
dritten Stockes hielt eine weit über das Geländer 
a Frau eine kleine Petroleumlampe 
ina 


„n Abend, Olle!“ 
en Abend, Willem!“ 


Frauchen, an deten Obren zwei lauge Bernſtein⸗ 
bommeln hin und herſchaukelten. Sie nahm jetzt 
die Lampe in die linke Hand, ſchlang ihren 
Wolldecke von dem Rücken ſeiner braunen, wohl⸗ rechten Arm um den des Kutſchers und 
Ba Stute — in feinen Abfahrt⸗Vorberei⸗ drückte ihm einen laut ſchmatzenden Kuß auf bie 
ungen iſt der Berliner Droſchkenkutfcher von Lipp 

einer unerſchütterlichen 
mit der Zunge: 


en. f 
„Na, juten Weihnachten, Willem!“ 
e! Schlafen die 


n nach Dir.“ 


Ruhe — und ſchnalzte 


8 


eye auf einem weißge⸗ 
n ſcheidenes 

vr dem kleine 
8 uch — — ie 
nackten 


; Er lachte ſchadenfroh. Die Abneigung gegen in die Hände ſchlagend. Jetzt umarmte und kü 
der Verhältniſſe ihrer betreffenden Bezirke einzu⸗ die Pferdebahn konnte er ſelbſt am Heiligenabend | fie ihn. 


„Rindvieh“ oder „dußliges Kameel“ zu nennen. ken 


Dann gab Rielchen durch ten 


N 


Tannenbäumchen Paris, 27. 
acpeföpfige Knaben, | (Schlufbericht,) 
Beinchen und tiefen 8750 

Dezember 


Willem, wo Du?“ April 48,20, i 
„Hier bin ick ae der Kutſcher. trat auf tus ruhig, 1 Dezember 46,25, per 


inieſtes Jeſt.“ Er reichte dem Fahrgaſte treuber⸗ Küche, aus welcher ein eigenartiger Fettduſt lam, 


auf ſeine Frau: 

„Bolletten, Olle?“ 

„Gerathen, Willem!“ 

Sein breites, gutmüthiges Geſicht ver⸗ 
klärte ſich. Als er ausgetrunken hatte, ſagte feine 


Der Herr im Pelz ſchlüpfte raſch in das Frau: 


„Geh jetzt in die Küche, Willem, und paß 


ſchließen wollte. Der Kutſcher ſtieg wieder auf auf, daß die Bolletten nich anbrennen!“ 


Er wollte die Herren Söhne zuvor wieder 
in das Bett legen, aber die Bengels erhoben ein 


Die Stute ſpitzte die Ohren und wie derte ſelches Geſchrei, daß er fie nothgedrungen in die 
Aufenthalt in dem Warteraum des Bahnhofs bis laut auf. Sie famıte die Bedeutung der Worte Küche mitnahm. Nach einigen Augenblicken rief 
„Zu Hauſe!“ ganz genau und warf die Hufe nech ihn die Fran wieder in das Zimmer und er 
iu a m, als zuvor. Die faud jetzt unter dem Weitznachtsbaum ein Paar 
Peitſche brauchte ir arch nicht ein einziges Mal pelzgefütterte Stiefel, einen Kuchenſtollen, ein 
mehr um die Obren zu knallen, ſondern wippte Paar Fauſthandſchuhe und eine jamofe Peitſche. 
Kutſcher Ganz beſeligt nmarmte und küßte er ſeine Frau, 


nachoem er erſt die Zwillinge auf das Sopha 


„Na, heite jreift ſe aber mechtig aus, wenn geſetzt hatte. 


„Nu kommſt Du rau, Olle!“ 
Er holte aus einem verſchloſſenen Kommoden⸗ 


Umfange Gebrauch zu machen. Der Miniſter der Pferdebahn; kiek doch mal, Riekchen, nich een ſchubfach ein rothes Kopftuch, ein graues Woll 
in den Ilaskaſten, kleid und eine Bernſteinbroche hervor. „Ach, wie 


ſchön, wie ſchön Willem,“ rief die junge Frau, 


pie 


„Nu find die Jöhren dran“, ſagte er und 


Uevergangsſtationren von einer Bahnlinie zur Droſchkenkutſcher, ſtanden in den allerbeſten Be- holte aus den Taſchen des an die Wand gehängten 
anderen entſorechende Anordnungen zu treffen. ziehungen zu einander. Niemals fiel es ihm ein, Kutſchermantels einen großen Hampelmauu un 
Reiſenden, welchen die Weiterreife an dem näm⸗ die kräftige Stute, wenn ihr einmal etwas Pferd⸗ ein Holzpferdchen hervor. 
lichen Tage in Folge Zugverjpätung unmöglich liches paſſirte, mit rohen Scheltworten zu über⸗ ſcheerung vorüber war, ſchlug ſich plötzlich de 
| Sage wird, iſt bis zum Abgang des nächſten ſchütten, ſie, wie das andere Droſchlenku tſcher in Kutſcher auf den Schenkel: 
zu gefl 


d 


Als auch dieſe Be 


* 
; „bereich, ick muß ja noch Rielkchen trän⸗ 
Einige Minuten darauf war er wieder im 


tagen trat in den Zentralhallen das neuenga⸗ Geburt ven Rechts wegen in der Naturgeſchichte Zimmer. 


„Hahaha, Riekchen ſchläft ſchon wie 'ne 
Rage!” 


Auf dem Sopha, wo ſich in der Abweſenheit 
des Vaters die beiden Beugels wegen des Holz⸗ 
pferdchens in die Haare gerathen waren, berrſchle 
wieder vollkommener Friede. Die Zwillinge 
kabolzten hin und her und enthüllten dabei ſehr 
quappige Körpertheile. 
am Tiſch, verehrte nacheinander ſechs Bouletten 
und ſagte, die Gabel mit der Rechten auf den 


Tiſch jtügeno, mit der Linken feine lachende, den Staatskaſſen einlöſen ließ. 


dralle Frau unter das Kind faſſend: 
„Olle, es jeht doch niſcht über 
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Baukweſen. 
Berlin, 27. Dezember. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 23. Dezember. 
va. 


Akti 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem Manko im Religionsfond nicht um Defraubation, 


eh Gelde und an Gold in Barren oder 
Se Abnnpthe 
2) Beitand an Reichslafjencheinen M. 19,808,000, 
Abnahme 2,783,000. 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8,569,000, 
Abnahme 1,328,000. 
4) Beſtand an Wechſeln M. 57,755,000, Zu⸗ 
nahme 5,288,000. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 90,278,000, 
6) eg en 12,834,000, Zunah 
e an Effekten M. 12,8 „Zunahme 
7 Neft an ſonſt. Aktiven M. 68,967,000 
) Be an ſonſt. Aktiven M. 68, „ 
Zunahme 28,642,000 5 


Paſſiva. 
8) es Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
indert 


rt. ‘ 2 ge 
9) Der Reſervefonds M. 30 0,000 unver- erhielt wegen Veröffentlichung des Löwe ſchen 


ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1,0 20,897,000, 
Zunahme 36,727,000. 


11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 
439,367,000, Abnahme 13,826,000. betreffend die Todesurſache des Barons Reinach 


12) An fon 
430,000 


ſtigen Paſſiva M. 1,638,000, 


Der junge Kutſcher ſaß 


Weihnach⸗ erſcheinendes oppoſitionelles Blatt behauptet, daß 


Abnahme für unbegründet. 


do. . 
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| Viehmarkt. ka. neue 
Berlin, 27. Dezember. (Städtiſcher mee. -Ulese. 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht — 

der Direktion.] Seit Freitag waren nach und sofpreus. Pes 37% 5010 6 
nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 50e , a 
3186 Rinder (darunter 125 Dänen und 8 Schwe⸗ | Beimis: be. 4% 101 80 6 
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m 8 — 1000 Galizier), 1279 Kälber E- te. 4% 168 C0 0 
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Der Markt zeigte im Allgemeinen die Teu⸗ 
denz aller, den Feiertagen unmittelbar folgenden — 
Schlachtviehmärkte. Zunächſt verlief der Rin⸗ 
dermarkt recht ſchleppend, bei geringer Qualität 
zu weichenden Preiſen, und wird kaum geräumt. 
Der 1. und 2. Klaſſe gel örten nahezu 1000 Stück 
Man zahlte für 1. Qualität 56—59 Mark, 
2. Qualität 50—51 Mark, 3. Qualität 40—46 
Mark, 4. Qualität 35—38 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt wickelte ſich nur 
langſam ab, doch wurde bis auf einige Bakonier 
ausverkauft. Das Verbot der Ausfuhr nach 
Orten ohne öffentliche Schlachthäuſer war auf⸗ 
gehoben, der Export dennoch nicht bedeutend. 
Man zahlte für 1. Qualität 55—56 Mark, 
2. Qualität 52—54 Mark, 3. Qualität 48—51 
Mark, Calizier 47—50 Mark pro 100 Pfund 

leiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Für Ba⸗ 
Feiſchzewicht mit 20 Prozent Tara. Für B 
konier zahlte man 46 —48 Mark pro 100 Pfand 
Sade wicht mit 50-55 Pfund Tara pro 

tück. 
| In Kälbern fand ein recht gedrücktes und 
ſchleppendes Geſchäft mil erheblichem Preisrück⸗ 
gang ſtatt. Wir uotiren: 1. Qualität 56— 60 
Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 50 
bis 55 Pf, 3. Qualität 35 —48 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Der Schlachthammelmarkt zeigte rubige 
Tendenz und wurde geräumt. Mau zahlte für 
1. Qualität 40—44 Pf., beſte Lämmer bis 48 
Pf, 2. Qualität 34—38 Pf. pro Pfund 
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hältniſſe entſtanden, gegenwärtig aber bereits zum 
größten Theil durch rationelles Wirthſchaften 


wieder hereingebracht ſei. 


Letzte Nachrichten. 

Zürich, 27. Dezember. Hier zirkulirtgein 
öffentlicher Aufruf zur Bildung einer Volksliga 
zum Zweck eines firengen Boykottes aller franzö⸗ 
ſiſchen Produkte und Fabrikate. Die Liga will 
eine ſtrenge Kontrolle führen und ſich bemühen, 
ſämmtliche noch ſchwebende Aufträge auf fran⸗ 
zöſiſche Artikel zur Abbeſtellung zu bringen. x 
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i v. Anatol 3 i 
« Mnkorlfirte Reberſehung von Dr. Heinrich Ruhe. 


Nachdru⸗ verboten. 
0 


bin aufmerkſamer Blick Jerzy's jedoch, 
. dieſen erkennen zu laſſen, 8 
r die Dame bte; denn was fie in der 


Da eie tee: Kane werf er bi 
feines einem Arbeiter zu und 
Boot, immer am 


in das welches 
er ſobald die Leute auf den Wieſen be⸗ 
waren. Einige kräftige Ruderſchläge 
das Boot vom Lande ab, allein um 
Mitte des 


jede 5 
trieb, wo 
und 


— ter Kreft. di me — je 
er i aft. Auf ſeine Hände und au 
eine Stirn traten dicke Adern, und die dunklen 

are hingen ihm ſchweißtriefend über die Stirn. 

nm es ſich um fein eigenes Leben gehandelt 

Hätte, fo könnte er nicht heldeumüthi 

ft haben, als er es in dieſem 


Die Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u- 
k. Hofl,), Eürleh ſendet Direct an Private: 
ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von 
75 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 
geſtreift. karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) | 


porto- und zollfrei. Muſter umgehend. 


Jiuvaliditats- und 
Alters- Verſicherung. 


Nachdem ſeitens der oberen Verwaltungs behörden 
der ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter für 
die Zeit vom 1. Jamar 1893 ab anderweit feſtgeſetzt 
iſt (§ 22, Abſatz 2, Ziffer 5 des Geſetzes vom 22. Juni 
1889) geben wir nachſtehend eine lleberſicht darüber, 
welchen Lohnklaſſen die einzelnen Kategorien der 
Verſicherten vom 1. Januar 1893 ab angehören: 

J. Für land» oder forſtwirthſchaſtliche Be⸗ 
triebsbeamte iſt, wie bisher, der wirkliche 
durchſchnittliche Jahresarbeitsverdienſt (8 22, 
Abſatz 2, Ziffer 1 a. a. O.) maßgebend. 

1, Für Seeleute ꝛc. gelten, wie bisher, beſondere 

Beſtimmungen (Ziffer 2 a. a. O.). $ 
. Für Mitglieder einer Orts⸗, Betriebs⸗ 

(Fabrik-) Ban, oder Innungs⸗Kranken⸗ 

kaſſe iſt die Lohnklaſſe, wie bisher, nach dem 

300 fachen Betrage des für ihre Krankenkaſſen⸗ 

beiträge maßgebenden durchſchnittlichen Tage⸗ 

lohns bezw. wirklichen Arbeitsverdienſtes zu 

berechnen (Ziffer 4 a. a. O). 

Jedem Krankenkaſſenvorſtand wird hierüber 
eine beſondere Nachricht zugehen, ſobald die 
Statutenänderungen feſtſtehen. 

IV, Für alle übrigen Verſicherten ſtellt ſich die 
Lohnklaſſe nach Ziffer 1 u. 5 a. a. O. ohne 
Ne auf den wirklichen Verdienſt, 
vie 5 


fur das Leben des jungen Mädchens that. Nur als ob das eigene veben 
noch wenige 


Minuten, nur noch einige kräftige 
Nuderſchläge, und er hatte bereits freies Fahr ⸗ 
waſſer. Kotwicz athmete tief auf, er ſchien 
der Situation geworden zu ſein. Doch er täuſchte 
ſich, es handelte ſich nicht nur darum, die Mitte 
des Fluſſes zu erreichen und deu Nachen ein⸗ 
zuholen, ſondern es kam vor allem daranf an, 
den Kahn feſtzuhalten und fein Weiterſchwimmen 
u verhindern. Aber der angeſtrengten Arbeit 
ſollte es endlich gelingen, alle Gefahren glücklich 
zu überwinden, und nach kurzer Zeit ſchwammen 
beide Nachen friedlich neben einander. 

„Um Gottes willen, Herr Jerzy, was bedeutet 
dieſe Eile ?“ rief fie lächelnd. „Es droht mir 
doch nicht die geringſte Gefahr, und zudem ge⸗ 
fällt es mir auf dem Waſſer ſo gut.“ 

Als ſie nun bemerkte, daß der Kahn des jungen 
Mannes den Lauf des ihrigen kreuzte, hielt fie 
ſcherzend das zerbrochene Ruder in die Höhe und 
ſalutirte. 

Ich bin beſiegt und gegen meinen Willen ge⸗ 
ſaugen genommen“, lachte fie. „Ich begrüße Sie 
und beuge mich in Demuth vor Ihnen 
und unterwerfe mich Ihnen freiwillg.“ 

Kotwicz zog den weißen Nachen an den ſeinigen 


9 des Fräuleins hinüber. Jetzt war alle 


letzten 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 

9800 qm Granittrottoirplatten, 

. 4200 lfde. m Granitbordſteinen, 

4300 lfde. m Granitſohlſteinen, 
200 m Granit⸗Bogenbordſteinen, 
0 [fde. m Granit⸗Bogenſohlſteinen 


und 
22,300 qm Reihenpflaſterſteinen 


A span 


ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung im Ganzen air 


oder in getheilten Looſen vergeben werden. 


Angebote hierauf find, mit entſprechender Aufſchrift SEM 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ unmreaem 
termine, welcher im Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer 


Nr 


. 38, 
Dienſtag, den 10. Januar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten 


ſtattfindet, einzuſenden. 


Die Bedingungen nebſt Zeichnungen für die Liefer 
rungen ad 1—6 können daſelbſt gegen Entrichtung 


von 2 Mk., die Bedingungen für die Lieferung ad 7 
gegen Entrichtung von 1 Mk. in Empfang genommen 
oder gegen 
(jedoch nicht in 25⸗Pf.⸗ und 50⸗Pf.⸗Poſtmarken) von 
dort bezogen werden. 


Der Magistrat, Hochbau⸗Deyutation. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Verk auf : 
Königl. Oberförfterei Falhenwalde 


am Donnerſtag, d. 5, Jau. 1893, Vormittags 10 Uhr 
im Neumann'ſchen Gaſthof zu Falkenwalde. 
J. Belauf Leeſe: Jagen 117, 120/124, 127/130. 
Eichen: Stämme 1.) V. Kl. 151 Stück, Schichtnutz⸗ 
ol; II. Kl. 9 rm, Scheite 233 rm, Knüppel 51 rm, 
eiſer 1./ III. Kl. 88 rm. — Buchen: Stämme II./ V. 


lat: i 
A. iu Regierungsbezirk Stralſund: goputtafe: 45 Stüd, ig ne 1, ML. 2 ar Scheite 165 
rm, üppe 


1. männliche excl. Lehrlingen 
2 2. weibliche und 2 5 € sn: 1 
im Regierungsbezirk Stettin: 
a. im ae rell ſowie in 
Grabow a.) O., Bredow und Züll⸗ 

chow (Kreis Randow): 

1. männliche, nicht in der Laud⸗ oder 
n beſchäftigte, exel. Lehr⸗ 
Re 


— 
— 
— 


e 
b. iu den N Theilen des Re⸗ 
erungsbezirks: 
9 excl. Hofgänger und Lehr⸗ 4 
CCC 
2. weibliche, ſowie Hofgänger und Lehr⸗ 
Tinge. ...... ELHERERHELFERERTE I 
C. im Regierungsbezirk Köslin. 
1. männliche mit Ausſchluß des laud⸗ 
wirthſchaftlichen Geſindes, der Hof⸗ 
gänger und der Lehrlinge II 
2. weibliche, ſowie landwirthſchaftliches 
Geſinde, 15 änger und Lehrlinge 1 
Marken einer Oberen Lohnklaſſe zu verwenden ift 


Knüppel 55 rm, Reiſer 1./ II Kl. 141 rm, — 
Kiefern: Stämme ./ V. Kl. 228 Stück, Stangen 
/I. Kl. 75 Stück, Schichtnutzholz II. Kl. 4 rm, 


1 5 145 rm, Knüppel 28 rm, Reiſer ./ Il. Kl. 
* N 


m, 

II. Schutzbezirk Neuhaus: Totalität Jagen 
78/115. Kiefern: Stämme II/ V. Kl. 4 Stück, 
Schichtnutzholz II. Kl. 12 rm, Scheite 492 rm, Knüppel 
491 rm, Reiſer 1,/11, Kl, 224 rm. > 

III. PASTE Neujaſenitz: Totalität Jagen 
61/110 u. Schlag Jagen 38. Kiefern: Stämme 
1.0L. Kl. 682 Stück, Schichtnutzholz II. Kl. 14 rm, 
Scheite 460 rm, Knüppel 287 rm, Reiſer l. Kl. 210 rm, 

Der Königliche Oberförſter. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll ver⸗ 
dungen werden: 1. Aubietungstermin für 641,000 
kg Stabeiſen (Schweißeiſen), 30,000 kg Stabeiſen 
(Flußeiſen), 20,000 kg Winkeleiſen, 19,000 kg Achs⸗ 
gabeleiſen, 119,000 kg Schweiß⸗ und 50,000 kg Fluß⸗ 
eiſenblech, 5000 Tfl. Weißblech, 40,000 kg Flußſtahl 
zu Federlagen, 1200 kg hartblanker Eiſendraht und 
800 kg Splintdraht den 13. Jaunar 1893, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr. 2. Anbietungstermin für 15,000 
ke Kupfer in Stangen, 6500 kg ungekümpeltes und 
7500 kg abgeſetzt und gekümpeltes Kupferblech, 600 
kg Kupferdraht, 34,000 kg Zinn zum Schmelzen, 2000 


erlaubt, weng Arbeitgeber und Versicherte darüber ke Blei in Mulden, 800 Kg gewalztes Vlel, 5500 kg 


einverſtanden find. 


inkblech, 7000 kg Antimon, 1400 kg Meſſingblech, 


Nachdem das Geſetz nunmehr 2 Jahre in Kraft 950 kg Meffingbrabt und 4200 kg Kupferrohr den 


eweſen iſt und die Arbeitgeber 
zes Umtauſches der Quittungskarten wie auch 
unſere Kontrolbeamten wiederholt 
maß ſebenden Beſtimmungen hingewieſen ſind, wer⸗ 
den wir mit "yet t 
haufinen 1 eutſtandenen Unzutraglich⸗ 
eiten nicht umhin können, künftig nicht allein 
von unſerer Strafbefuguiß (§ 143 Gef.) einen 
ſchärferen Gebrauch zu machen wenn die Marken 
nicht vr von verwendet find, ſondern auch 
dann Strafen 90 uſetzen, wenn Marken einer 
zu niedrigen Lohnklaſſe beigebracht ſind. 
Stettin, den 12. Dezember 1892. 
Der Vorſtand 
der Invaliditäts⸗ u. Altersverſicherungsanſtalt Pommern. 
Freiherr von der Goltz. 


Stettin, den 23. Dezember 1892. 


Bekanntmachung. 


Das am Bollwerk neben dem Militairlazareth be⸗ 
legene Proviantmagazin II fol öffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden zum Abbruch an Ort und Stelle verkauft 
werden, wozu Käufer zu dem auf Dounerſtag, den 
5. Jauuar 1893, Vormittags 10 Uhr, angeſetzten 
Termine hierdurch eingeladen werden. 

Beſondere und allgemeine Bedingungen find im 
Bureau der Hochbau⸗Deputation im Rathhauſe, Zim⸗ 
mer 88, einzuſehen und zu unterſchreiben, auch werden 
dieſelben im Termin 1 bekannt gemacht werden. 

Die Beſichtigung kann am 30. Dezember 1892 und 
10—12 Uhr, 


3. Januar 1893, Vormittags von 
erfolgen. 


bei Gelegenheit 14. Januar 18 
f 


auf die durch die; 


Februar 1893, 


3, Vormittags 11 Uhr. 3. Anbie⸗ 
tungstermin für 270,000 Stück Schraubenbolzen mit 


auf die Muttern, 136,000 Stück rohe und 55,000 Stück bear⸗ 


beitete Muttern, 268,000 Stück Eiſengewindeſchrauben, 
3500 kg Blech-, Keſſel⸗ und Faßnieten, 17,500 kg 
Kraftuieten, 500,000 Stück Splinte, 2,890,000 Stück 
gew. Holzſchrauben, 13,000 Stück Holzſchrauben mit 
4. und 6kantigen Köpfen, 14,000 kg eiſerne Draht⸗ 
ſtifte, 600 kg Kammzwecken, 547,000 Stück Schloß⸗ 
und Heftnägel, 2000 Stück gewöhnliche und 90 Stück 
engliſche Schraubenſchlüſſel, 28 Stück Schleifſteine, 
10,000 kg Inhalt Schmelztiegel, 9000 Stück Feilen⸗ 
hefte, 22,800 Stück Hammerſtiele aus Hickory⸗ oder 
Weißbuchen⸗Holz, 2800 m eiſerne Ketten, 200 Stück 
Kohlenſchaufeln, 1800 Stück Chamotteringe zu Rauch⸗ 
verbrennern, 3000 Stück Federhängelaſchen und 300 
qm eiſerne Drahtgace den 19. Januar 1893, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr. Augebote ſind für jeden Termin be⸗ 
ſonders an das Materialien⸗Büregu der Königlichen 
Eiſenbahn- Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt 
einzureichen. Bedingungen ſind auf den Börſen Berlin, 
Köln, Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg und in 
den Geſchäftszimmern unſerer Haupt⸗Werkſtätten aus⸗ 
gelegt, werden auch von uns gegen Einſendung von je 
60 Pf. frei überſandt. — Zuͤſchlag zu 1 ſpäteſtens 
am 4. Februar, zu 2 am 25. Januar, zu 3 am 10. 
Bromberg, den 19. Dezember 1892. 


Materialien⸗Büreau. | eehrten Publikum beſtens empfohlen. 


Alle Droſchkenkutſeher ladet zu 


einer Weihnachtsfeier in der Aula des 
Marienſtifts-Gymnaſtums am 29. De⸗ 


Der Magistrat, Hochbau-Deputation. zember, Abends ½12 Uhr, freundlichſt ein. 


Stettin, den 20. Dezember 1892. 


Bekanntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
Daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren Gönnern 
und Bekannten beim Jahreswechſel dur 
Visitenkarten zu empfehlen, ein entſprechendes Geldge⸗ 
ſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 
Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, auch in dieſem 
Jahre — außorordentliche Gaben anzunehmen. 
Die namentliche Liſte der geehrten Geber wird in 
Blatte noch vor Neujahr veröffentlicht werden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Kirchliches. 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
tmiſ Blank 


2% zn rthaut) 

„ 8 „ onzer 2 

Mittwoch Abend , Ahr Gvangeliiationg + Were 
Evangeliſt Grams 


\ von 


Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Schule für ſ. Damenſchneiderei 
von Amma Tesch. 


Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
(Rothes f * 
Kurſe 8 Monat, wöchentlich u. halbjährlich. 
Anmeldungen täglich 
Roßmarkt 8, III., 
gegenüber der Reichsbank. 


Zahn ⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von kae e Ullrich, 


eran, und ſprang auf das Ruder geitügt, in bas | ſchafter verkürzt habe.“ 
Gefahr vorüber, aber die Anftrengungen der „Ent 
und feine Nerven fo ſehr erregt, daß er heftig] nelche Sie bedrohte, ſtieg mir vor Schreck das 


78 Stück Granit⸗Bogentrottoir⸗Eckſtücken MA 


poſtfreie Einſendung dieſer Beträge WS 


Marx (Fritz Reinkes Garte 


und das Leben des Wort. „Ich wußte gar nicht, daß Sie fo heftig = 

Nächſten nichts wären, als ein werthloſes Spiels |fein können.“ ge Eigentlich müßte ich als Dame 5 
ug „Nein, nur r" Welt Ihnen ſolches derbeimlichen, allein mein 

Nachdenklich ſchaute ihm Terenia mit ihren „Nur das zerbrochene Ruder thut Ihnen leid?“ Gewiſſen drüngt mich, die Wahrheit zu geſtehen. 

dunklen Augen ins Geſicht. f rief fie ſcherzend. „Om, hm, Sie haben Recht. Jerzy ergriff ihre feinen Fingerchen und hielt 

Al ee 

rochen,“ entſchuldigte fie ſich. u e r Ihr eigen rzeug in Gefahr!“ f : 

morſch fein und da.. „Der junge Mann erhob feine Mugen und fcjaute — Buch ——— „ 
„Man hätte das Ruder erſt hübſch beſehen und ſie ungläubig an. Ihre Blicke degegueten ſich, friſch erdlühten Noſen zeigen fonnie,“ fuhr fie 

ordentlich prüfen ſollen,“ unterbrach er fie, „und and bald darauf brachen beide in ein ſchallendes fort. „Ach, und eine Roſe ift fe ſchön, weiß mit 

überhaupt nicht allein auf den Fluß binausfahren Gelächter aus. einen, gefiederten Blättchen!“ 

dürfen.“ 


8 „Habe ich ſchon Verzeihung erlaugt?“ fragte : - 2 
Das junge Mädchen blickte ihm treuherzig in er. 98 War brutal, bas muß ch zugeben, aber bam * 1 ee — 
die Augen. ich bitte, mich nur dieſes eine Mal entſchuldigen vollen Herzen die ſchönſte Roſe ſei, und wis 
„Sind Sie immer fo böfe und bei ſchlechter zu wollen.“ von magischer Gewalt fortgeriffen, ihre Finger 
Laune, wenn Sie jemand einen Dienft erweiſen?“ Ja, ja, das zerbrochene Ruder und die ohne an feine Lippen. 
fragte 15 mit zärtlicher Summe. Und während Aufſicht zurückgelaſſenen Schnitter . . nich Wie Graf Merstt,“ fagte fie 
Jerzy ſchweigend feinen Kopf abwandte, fuhr ſie wahr, Sie find an allem ſchuld!“ antwortete ſie 1 * Tau 
fort: „Ich wußte I daß mir nichts paſſiren nachſinnend. Mildernde Umſtände, deretwegen Sofort ließ er ihre Hand los, während Terenia 
würte. Der Tag ift fo ſchön, die Luft fo ruhig, wir ein gerichtliches Urtheil fällen müſſen. Aus laut auflachte. 5 : 
und wäre ich nierrand auf dem Fluſſe begegnet, demſelben Grunde find Sie auch wohl ſo lange] „Aha,“ rief fie, „alſo mein * 
jo würde ich wohl bis zur Fähre getrieben fein, von Opol fortgeblieben?“ err Vormund ift es, der Sie aus um 
und dann hätte ich ja bis Opol nicht mehr weit „Das wobl nicht, aber eine gewiſſe bosbafte Haufe vertrieb?“ 55 
gehabt. Ich bedaure nur, daß ich Ihnen umforft | Perfon hat mir ein Hinderniß in den Weg ge-| Jerzy ſenkte das Ruder in's Waller, that einige 
Angſt und Schrecken eingeſagt und mir dadurch legt,“ ſagte er ſcherzend. Iträſtige Nuderſchläge, und daun fragte er: 
meine einſame Fahrt durch einen böſen Geſell-“ „Ein Hinderniß? O großer Gott, welch ein) „Wohin wollen wir fahren?“ 
De uud wir haben uns ſo ſehr „Iu's Unendliche,“ erwiderte fie fröhlich. 
na nen geſehnt! 
„Wirklich 9 rief er. Sie haben mich ver⸗ 


Ich muß offen geſtetzen, Ste haben mie 
felt. 


= 


Dir junge Rotwicz ſchämte ſich. 
ſchuldigen Sie, mein Fräulein,“ ſtöhnte er 


i tten ihn derart öpftlerichöpft auf, „aber beim Anblick der Gefahr, mißt, Fräulein?“ N 
Viertelſtunde hatten ihn derart erſchöpft erſchöpf Lean l n vie Ta ee er (Fortiegung folgt.) 
Blut zu Kopfe an, und indem ſie ihm die Hand entgegenſtreckte, 5 
„Und Ste zürnten mir,“ fiel ihm Terenia ins |entgegnete fi 2 
Pp Die Deutſch⸗evangeliſchen Blätter, ee von | 
= prof. D. W. Beyschlag iu Halle, beginnen am 1. Januar 1893 ihren achtzehnten Jahrgang. — 


Zohanniter-Krankenhaus 
Bülow. 


Wir erinnern an die Erneuerung des Dienſt⸗ 
boten⸗ Abonnements für 1893, die Beiträge 
für 1893 werden durch unſeren Boten einge⸗ 
holt werden und nimmt derſelbe auch neue 


Einziges größere Organ der evangel. Mittelpartei. Vertretung des poſitiven Chriſteuthums im Sinne evange⸗ 
1 Freiheit und in den Formen moderner Bildung. Orientfrung gebildeter Kreiſe über die kirchlichen Fragen 
der Gegenwart. Wahrung des deutſchen Proteſtantismus gegen die römiſche und romaniſtrende Politik. — 
Monatshefte zu 4½ Bogen. Preis vierteljährlich 3 Mark. Abonnement bei der Poſt, den Buchhandlungen 
oder direkt bei Eugen Strien, Berlag in Halle, Saale. — Probehefte durch letzteren gratis. 


Berliner Adreßbuch 1893 1 


ift bereits bei mir eingetroffen, worauf ich beſonders diejenigen meiner j 
werthen Gäſte aufmerkſam mache, welche Neujahrs-Grüße nach der Reichs⸗ 1 
hauptſtadt zu ſenden haben. i 
Oswald Nier, Inh: (. Bossomaier, E 

5 kleine Domſtraße 5. 


Berſicherungen des Dienſtboten⸗Perſonals unter 
den feſtgeſetzten Bedingungen entgegen. f 
Die Verwaltung. 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domftr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Neujahrs⸗ und Gratulationskarten 


x elie 
Zahnatelier 35 für Wiederverkäufer 3 
100 Stück von 75 Pfg. an. Sämmtliche Sorten Klapp⸗, Zug⸗ und Atlaskarten, Witz⸗ und humoriſtiſche Poſt⸗ 3 


von nr 
* Frau NHargarethe Hütiner 5 karten zu den billigſten Preiſen Paradeplatz 24, Laden. 


1 


Grüne Schanze 18. Tivoli- Brauerei, Grünhof. 2 
mu B | Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 872. 1 
e eee, 30 Nee guge Dann 1 zur 30. 
7 * -Flafben Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, i m 
} 8 itberunterricht. Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. bu 
ie durch die Niederlegung meiner erigen 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkauf er 
ſtellen zu haben. 3 
Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 


Sooggesseessssesssessssesss 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


@ Leitung des Zithervereines „Edelweiß“ frei ges 
wordenen Stunden wünſche vom 1. Januar ab 


zu beſetzen. 
d Anmeldungen täglich. 
Robert Mader, 
4 Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
III II WI WI LU 


9 88 embfiehlt in größter Auch Theilzahl bi ie 3 > 
. 5 Au eilzahlung ge et. En 

Eingetragene a mit beichränfter & Beutlerstranse 18—18, I., II. u. III. . 
Greichtet Im Jahre 1861. VBEGSSSIECIZIHHBIHIHHEIEHEHER 3 


Umſatz 1891: 28°, Millionen Mark. 
Haftſumme für jedes Mitglied 1000 Mark. 

Der Verein vermittelt ſür ſeine Mitglieder den 
Discont-, Lombard⸗, Conto⸗Current⸗, Jucaſſo⸗ 
und Effekteu⸗Verkehr. 

Depoſiteu⸗ u. Spareinlagen werden auch von 
Nichtmitgliedern angenonunen. 4 

Aufnahme neuer Mitglieder täglich während der 


5 Frifche a BD 
SGänfegrieben 5 


ſind ſoeben wieder eingetr 
Louis Sternberg, 
Roßmarkt. Bin 27. 


Hamburg: Amerikanifhe 
Vacketfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Kaſſenſtunden von 9—1 u. 3½—5 Uhr im Bureau, 7 
a. 5. 22 
ede gewünſchte Auskunft ertheilt ne i 2 
— er Vorſtand Ob d 2 

Stettiner Handwerker-Ressource. erhem en 3 
Nicht, heute Abend, ſondern Freitag, den 30. d. Mts., mit den einfachſten wie feinſten Ein- “a 
bei N. Däge Geſangſtunde 8 1 ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
* een Tinte figend, zu den billigſten Preifen. 2 
Verein der See-, Fluss- und Stettin New Bork. Ferner empfehle mein jtets reich. f 
Landmaschinisten zu Stettin. . Tae: Ag ung ot. L dae e haltiges Lager der neueſten Formen inf 
Freitag, den 30. Dezember, reinslokal Wwe. n N i 2 
e Sate. r a e Cravatten,, 
5 erſamm lun A . a, „ Reuter, 1. Februar. 104 
gie Ben en Satan, 3 Yan. alt „mn, Ars ah Bene Ke 5 1 

. Am Sonnabend, den 7. Jauuar „ findet in 8 > D ; $ 

demſelben Lokale unſer Kränzchen ſtatt. Agenten ©. Sumdin, Greifenhagen, Gustav fch 1 
dente 1— beine 5 ratten den Eberstein, Gary a. O. [Nr. 1517. un tan etten. Be 
enitz rabow a. O., Breiteſtr. 14, i rg vr 125 * er. 
Kaſſirer Herrn Sehlichting, Stettin, Bollwerk 4. A FREE 18 RR C. Drucker, Br 
zu haben. Der Vorſtand G x 2 ch Fi Mönchenſtr. 19 kr - 
Verein für Radwettfahren, | Gummi Schürzen 5 

für Erwachſene und Kinder. u. 


Stettin. 
Die künſtliche 6000 Quadratmeter große 
Eisbahn 
auf unſerm umzäunten Grundſtück 


Weſtend, Falkenwalderſtraßße Nr. 79, 
gegenüber dem 


Praktiſch. Geſchmeidig. Dauerhaft. 


Gummitiſchdecken 


in reizenden Leinendamaſtmuſtern. 


Wandſchoner über Waſchtiſche. 


= Eiſenbahnſchienen s 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und yy, 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe X 
Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 18. 


Reſtanrant „Molkerei Eckerberg“ Teppiche, 
iſt eröffnet und wird die ee, derſelben dem hoch⸗ Linoleun Lüner, 
Vorleger. 


Unverwüſtlich! 
Sehr billige Preiſe! 


Alle Arten Wachstuche. 


Küchentiſchwachstuch. 
ver Größte Auswahl! ug 


Mierze & Bilmant 


Grosse Wollw eberst!- | 


Verdichtungsſtränge. 
Sicherſtes Mittel gegen Zugluft für Fenſter 
und Thüren. — 


Stargarder 


Seifen Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Sur” Siihmarkt 8-9, pl 


grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 
. ""aipfb 0,84 2, 53fb 
., > 0 
Glpe.-Abfall- u. Toiletiel.a „ 0,85 „5 „ 1,60 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Litherverein „Edelweiss“ 


(Dirigent W. Milewski). 
Am Sonnabend, den 81. Dezember er., Abends 8¼ 
findet im Saale der udower Molkerei, 
Falkenwalderſtraße, ein 


Sylveſter⸗Kränzchen 


ſtatt, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins bier⸗ 
mit ergebenſt einladen. £ 
Der Vorſtand. 


NB. Direkte Einladungen ergehen nicht und find Eine 
laßkarten bei ſämmtlichen Mitgliedern zu haben. 


Yammelkluh rabow-Sleilin, 


Donnerſtag, den 29. d. M., Abends 7 Uhr bei Herrn 


n): 
Weihuachtsbeſcheerung | 
Keänjeben, ee ums Rüfttane, Stränge, Waſchleinen, Burbfaben, empf. 
riſtiſcher Ab endunt erh altun 3 R. Werniecke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 90. 
nd, 


Ser Mazzes Tai 


1 


Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, S 


i Wil Bofengerten 74, 1 
Gen e e Ne ee, we dee ann 


We Verlobung ihrer älteiten Tochter Marie mit 
dem Lehrer Herrn Joh. Geschke beehren fich 


e 7. Weseler Geld-Lotterie 


Jullus Prasser und ren Ziehung bestimmt am 7. Januar 


beute n, lauptgewinne Mark 90000, 40009, 10000, cu. 


BIER De Beine? 2:0: Ori ig inalloose M. i Porto und Liste 30 
en. D. 


Jamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Deuiſcher Privat-Beamten-Verein. 


empfichlt und versendet 


Lewin, Berlin (., Spandauerbrücke 16. 


Geboren: Ein Sohn; Herrn Greffrath [Konitz 
Weſtpr.]. Eine Tochter: Herrn Theodor Bleß [Stets | 


EX in], A Lucas [Stettin]. 

2 er Frl. Elſe Heimann mit Herrn Arthur 

Eichſtädt [ Stettin! . 

* Geſtorben: Herr Franz Groß [Prenzlau]. Frau 8 Magdeburg. 

= „Wwe. Bentin Grimmen]. Fr. Wwe. Ch. Neumann Vermögen 900000 Mark. Mitgliederzahl ca. 9000. 

% Stralſundl. Frau Wwe. Emilie Pantell, geb. Wallner Pensions-, Witt ven-, Begräbnis“, Krankenkasse, Weisenstiftung, | 
5 eat J. Herr Ernſt Minx [Cöslin!]. Corporationsreehte. Die Geſchüftsführung unterliegt der ſtaatlichen Oberaufſicht. 
N Stettin, den 20, Dezember 1892. Die Krankenkasse des Deutschen Privat-Beamten-Vereins, 
Br die auch vom 1. Januar 1893 alle ihre Mitglieder von dem Zwange entbindet, irgend 
8 3 eee ee : einer anderen Kaffe anzugehören, iſt ie 

2 ur Förderung und Erleichterung des Nenjahrs- 3 

12 Sieben iſt es ſehr erwünſcht, daß von den unbeſtri tte n 


die N einzige in Deutſchland, die den Mitgliedern 


die Wahl des Arztes abſolut freiſtellt 


und daneben die Berfiherung eines baaren täglichen Krankengeldes bis zu 7 Mark zuläßt. 
Anmeldungen und Druckſachen durch die 


Hauptverwaltung zu Magdeburg. 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


biefigen Einwohnern die nach Stettin und nach den 
Vororten Grünhof, Neutorney und Pommerens⸗ 
dorf fachen Neujahrsbriefe, Poſtkarten und 
Druckſachen, deren Beſtellung am 31. Dezember 
Abends oder am Neujahrstage früh erfolgen ſoll, auch 
8 dieſem Jahre möglichſt frühzeitig, ſpäteſtens bis zum 
81. Dezember Mittags zur Einlieferung gebracht werden. 
Derartige Briefe pp., die einzeln durch Poſtwerth⸗ 
zeichen frankirt ſein müſſen, ſind in einen Briefumſchlag 
pp. mit der Aufſchrift 
Hierin frankirte Neujahrsbriefe für den Ort. 
„Au das Kaiſerliche Poſtamt 1 
Br in Stettin 
m legen. Die Umſchläge find zu verſchließen und ent⸗ 
weder an den Annahmeſchaltern der hieſigen Poſtan⸗ 
ſtalten abzugeben, oder, ſoweit der Umfang es geſtattet, 
in die Briefkasten zu legen. Mit der Einlieferung der 
n in der bezeichneten Weiſe kann vo•m 
26. Dezember ab begonnen werden. | 


= zu 2,50 A 


Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. Bollhagen in | Forst in Halbleder zu 2,50 , 
Cuno. desgl. in Glanzleder zu 8,00 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desal. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
emule Warem (Hechl.) desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 8,50 „46, 
Posigehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, goldeten Mittelſtücken zu 3,50.44,| desgl. eleganteſte zu 4—8 4, 
deer. San Dr. Sander. O desgl. in reich a Fe desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 . 
"Suche per fooleid eine del. in 55 5. % 6 1 7 Militär gesangbücher 
Windmüßle reſp. Hollander , elegauteſte Lüxusbände in in Calies und Lederbänden 
Saffian u. Kalbleder mit neuen ruchbü 
. 3 Abbruch zu kaufen. Auflagen zu 8.46, bis zu 15 , Sp NET in reicher Auswahl. 
Barkow bei Plathe i. P A. Tessmann. desgl. in Sammet n 


ammet m. reichen Beſchlägen in 3 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 4. ibeln in großer Auswahl, 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt un 
baker volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 5 tg 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Gefangbicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grasssmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


SCHERING’S Pepsin-Essenz 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzneimittellehre an der Univerſität zu Berlin 

Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 

die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden 2 dieſ en 8 ſchmeckenden 
Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. — Preis per ½ Fl Fl. 


Schering's Grüne potheke, "Berlin N. 


Niederlagen in fait ſämmtlichen au und Drogenhandlungen 
Man verlange E En 1 * a nee 


Kölner Masken-Fahrik 


N Bernhard Riehter, 

Köln, Rhein, Neumarkt Nr 19, 
verſendet franko und gratis illuſtrirte 
Wee pro 1893 


lle Jaſtnachtsartitel. 
aan Fabrikpreiſe. — Viele Neu⸗ 
heiten. — Nur an Wiederverkäufer. 


Man verlange Liſte Nr. 115. 


f 1000 bis 2000 Etr. 
‚reine Rübenkreunde 


i (Syrup) diesjährige Campagne 
mo billig zu verkaufen. 

x Th. Toepfer, Gutsbeſitzer. 

1 ˙ Breslau, Vorwerkſtr. 57 a. 


Das Pianoforte⸗ 


und Harmonium⸗ Magazin 
von 


leeiur Joachim, Breiteſtr. 64, I., 


pfiehlt Pianos aus den hervorragendſten Fabriken 
Ja zu ſoliden feſten Original⸗Fabrikpreiſen. 
De Jede Uebervortheilung iſt gänz iſt gänzlich ausgeſchloſſen. 


— . — —Ä—ñůeꝰ . ————————XÄX(X—— 


— — nn 


Die beliebte Russts che . schung 


N ‚MESSMER' 
Tee.» 


— j — Kais. Kgl. Hof. — FRANKFURT a. U. 
Max Sehütze Naehft., Stettin, kl. Domstr. 20. 


E 00090999990 903 
Handſchuhkaſten, 2 
Neceſſaires 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

R. Grassmann, 

„Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


Vortheihafte BEE 


aller für den Consum verlangten Syrupe 
liefert 


alle Arten Zucker-, Candi- u. Stärke-Sprup 


Muster Sehen: gern zu — 


Alex. Frank, 
Köln-Düsseldorf, 


empfiehlt: 


in allen feineren 


2 Spfferiren 

Pa. Chamoltſteine, 
. Chamotte- Moertel, 
„„ Portl.-Cement, 

„ Kalt, Gyps, 

„ Mauer- u. Pachſteine . 


ab er und frei Bau billigſt. 


Kraube & Lanterbach, 
Stettin, Silberwieſe. 

. Telephon 283. 

3 5 — rt ® 74 FALSE 
4 Kangrienhähne 
Br (ſehr ſchöne Sänger) 
. find zu verkaufen. 

7 _C. Sar aon, Grabow, Frankenſtr. 8, 2 Tr. 

A. Schwartz, Stettin 


* Klosterhof 3. 

Sau- und Kunstsohlossere@) 

Geldschrünke 
=, neue und gebrauchte 

* gute Fabrikate. 
Cassetten 

Copirpressen 


Eine Zither . 
Die Dummen, 


welche noch immer nicht alle werden, 
laſſen ſich vorreden, daß neue gute 
„Singer Nähmaſchinen 80 koſten, 

während ich ſolche in Folge der heutigen 


Geschäften der Branche. 


„ 


eee 


Donnerſtag, den 29. d. M., bleibt 
mein Detail⸗Geſchäft der Inventur⸗ 
Arbeiten wegen geſchloſſen. 


L. Manasse. 


Ju Feuer een | 


Natürliche Eisbahn 
; in vorzüglicher Beſchaffenheit 


auf dem 


Westend -See, 


zugänglich vom dortigen Reſtaurant 


und auf dem 


Lund Lieferant deutſcher Frauenvereine. a 


I Münchner Gebräu, Bergschloss 


CF. Schulze & Co., Berlin. 
Filiale Stettin, Bogislavstr.5l 


hürs 
chliesser 
En 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunftichloffered 


A. Schwartz, Stettin, 


Kloſterhof 3. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
fraͤnko zugeſandt. 


— . — -— 
Wilhelmſtr. 20 
zum 1. Januar 1893 im wen gebauten 
Hauſe zu vermiethen: 
2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 
fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 
Küche, Bodenkammer, Keller. 


U 


ung · 
hürs 55 9125 


8 Mal ei 60,000 St.inFunction. 
Haltbarste Ausführung. 
Kostenfreie Probe. Mehrjähr. Garantie. Billigste Preise 


Verkaufs- Automaten etc. 


hoohologant, ohne baare Geldanlage. 
Prospecte franco u. gratis. E we 


uefa euesie 91 


"Artikel 


r nm Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 


Preilsliſte g. 20 K in verſchl. Couvert. 


Echt Münchner Leistbräu-Sedlmayr 20 FI. M. 3, 


echt Tacher, Nürnberg =: 20 Br 1 5 Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 

ec ortmunder nix, go 1e 3 

echt Kulmbach Mönchshof dunkel 20 Fl. „ g, bei R. Grassmann, Kirchplatz 3, 

echt Kulmbach Mönchsbräu, mittelf. 20 Fl. „ 8 1 Treppe. 

echt Kulmbach Maingold, goldhell 20 Fl. „ 3, 

echt Pilsner, Bürgerl, Bräuhaus 15 Fl 3 fi 

ff, böhmisch Bräu, Pilsner, Rostock 26 Fl 2 3, Wilhelm tr. 20 1 

dunkles Exportbier, Moabit 25 Fl. » Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
osterbräu, Moabit 5 3 

Stettiner Tafelbier, Bergschloss 36 Fl 5 3, und Keller zum 1. Januar 1893 zu 


nee 20 EI. „ 3, vermiethen. 
ronenbräu ysinm 0 Fl. 8, 
ostock Lagerbier, Mahn & Ohle rich 32 Fl N 8 Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 


R 
Doppel-Malzbier 30 Fl, „ 8, bei R. Grassmann, Kirchplatz 


eeht Grätzer Bier, ganz altes 30 Fl 3 

echt Berliner Weissbier 36 Fl 5 3, 3, 1 Treppe. 

echt engl. Porter und Ale 10 Fl. „ 3,| Zu miethen geſucht für Januar u. Februar 
Harzer Königs- Sauerbrunnen 20 Fl. „ 3, 1—2 möblirte Stuben mit Schlafkabinet in Grabow, 


358868885855 
ZMöbel! 8 
© Möbel, Polſterwaaren, @ 


„ ineigenen Werkſtellenaufs & 


8 Möbel 1 4 an gefertigt, Heise? 


—2 ® Beutterfir. 108, ., II. u. III. 


Max Borchardt's 8 


Robert Brandt, Magdeburg: i 


Eine alt etablirte rheinſſche Weingrofhfandiung 
Bannneeosanesed ſucht für Stettin einen bei Weinhändlern gut 20402 


frei Haus. Flaschen ohue Pfand. ; 


In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 


Oscar Brandt, 
M: auer-i tras>e 2 Tr lephon 598, 


Stets schart! 


Kronentritt unmöglich. 
Das einzig Praktische 
für glatte Fahrbahnen, 


Leonhardt & Ce. 


Berlin, Schiffbauerdamm 3. 


Spiegel, 


ch ſeit 23 Jahren ſolider 


Linden⸗, Breiteſtraße oder Birkenallee, Grabowerſtraße 
— Nähe, part, reſp. 1 Tr. Angebote mit Preik 
.S. L in der Exped. d. Bl. Kohlmarkt 10. 


. —....—— 
I Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin-Weftend. 
Jum 1. Januar 1893 wird ein Lehrling gelucht für 
die Apotheke zu Cammin i. Pomm. 
W. Mohr. 


— —— —— ſ—— 1 —— — D. — 

Ein älteres anſtändiges Mädchen, in allen vor⸗ 
kommenden häuslichen Arbeiten, ſowie auch in Hand⸗ 
arbeit erfahren, desgl. ein Kindermädchen, das ſchon 
als ſolches gedient und bei kleinen Kindern zuverläſſig 
iſt, finden noch zu Neujahr Stellung. Meldungen, denen 
Gehalts⸗Anſprüche und Zeugniß⸗Abſchriften bekufil gen 
find, befördert die Expedition d. Zeitung, Kirchplatz 8, 


© unter S. 336. 
as —ę„-— ee  —_ _ _ _ — _ —_ _ —— 
79) IS O5)’ DO AO OD, 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden gutſitzend vid billig n 
angeſtraße Nr. 45, 2 Tr. 


>29. 


links. 
Mö be 112 fte @ „ 


+ 3 e 80 


Bekannt größte Aus⸗ 


SE daten 8 
e en * 

2 Mö bel! . hen md fle 

G Mö bel! Kleiderſpinde v. Mk. 1 2 


J Waſcheſpinde 

8 äſcheſpinde „ „ . 

Mö bell; Nußbaum oder BER 
Kleiderſpinde — DIE 30 an. 

. Reelle toulante Bedienung. mi 


Auch auf anzahlung. > 


Möbel Fabrik. 


Die Beste 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


RN (Blau-Gold-Etiquette) 
BT von 

V Ferd.Mülhens, Köln. 
Angenehmstes 
Ju. wirksamstes Mittel 


der Zimmerluft. 


’ Vorräthig in fast allen 
— feineren 
Parfümerie-Geschüften. 


090900066688 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


HN. Grassimamn, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


9099999989999 


ZN neee esch! 


ENF.PELZER, 63 
NZ COBLENZ. 


rüchten 


aDELICATESSEN 
s es Ark, biſſigs!. 
ch tücks Körbe v v 6 Mark any 


Delicatess- Kiste ‚eigene idee] 
von mir für Jedermann seit Jahren praktisch I 
eingeführt u.nachbestellt, 10 fertige haltbare 
I Gerichte Pastete. Caviar Hummer. Lachsus« 
incl. Packung 10 Mark. 


8 Betten 12 M. 


(Oberbett, Uuterhett, zwei Kiſſen), 


mit gereinigten neuen Federn, bei 


Geschäfts-Bröffnung, 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige, daß ich die 8 
älteſte Roßſchlächterei, 
früher Jakobikirchhof 8, jetzt 
Fuhrſtr. 28 
wieder eröffnet babe. 
A. Kleist sen., 
Fleiſchermeiſter. 


ner Heirath. eu 


Junges Fräulein mit größerem Vermögen ſucht glückliche 
GVerbeirathung. Näheres K. 5, lagernd Berlin 23. 


ten tüchtigen Vertreter. Offerten unter O. P. 1 
an den „General-Anzeiger“ er“ Kreuzuag. 


Hypotheken⸗Kapital 


auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 
Zins auf fertige Grundſtücke auszuleihen. Anmeldungen 
(möglichſt mit Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern 
zu richten an die 

Deutſche Kredit⸗Anſtalt Berlin, Behrenſtraße 5. 


\entralhallen. 
Heute ſowie täglich: 
Groſſe ml 
Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
12 neue Nummern. 
Sonnabend: Großer Sylveſter⸗Ball. 


Thalia- Theater. 


Täglich: 
Große internationale Spezia⸗ 
litäten⸗Vorſtellung. 


Das Theater iſt gänzlich neu reuovirt! 
Menue Dekorationen! a 
vv Neue Glühlicht⸗ ⸗Beleuchtungla n 
16 nene fenfationelle Uummern!! 


(23 Küunſtler⸗Spezialitäten.) 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
E Extra-Tanz-Kränzehen WE * 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, 28. Dezember 1892: 
Nachmittags 4 Uhr: (Keine Preiſe.) 


Der Weihnachtstraum im Walde 


Hans und Gretels Fahrt 
ins Märchenreich. 


Abends 71 Uhr: 
Zum 2 Male: 


— 


Novität! Novität ! 


Miss Helyett. 
Vaudeville in 3 Akten von E. Audran. 
Donnerſtag, 29. Dezember 1892: 
Nachmittags 4 Uhr. (Kleine Preiſe): 


Der Weihnachtstraum im Walde. 


Abends 7¼ Be 
Zum 3. 


Lolo's Water. 


Fritz Klemm. . . Dir. Emil Schirmer. 


Stadt- Theater. 


techniſchen B Vervollkommnungen hochele⸗ ustav Lustig, Berlin‘ Prinzen 46, 
gant für 30 . allerbeſte 2 See des Eck erberger Park, . gratis und franko. Mittwoch: 
Hocharm Spbenzollern Der 2 - : ; zer Biele Anerkennungsſchreiben. nik 1 II d 1 ne. 
. a Bee dh . Bd dne zugänglich vom Reſtaurant „Lindenhof Aepfelwein, Be 
HE Hanke, Berlin, Karlſtraße 19a, zu fleißiger Benutzung angelegentlichſt empfohlen. beſte ee bannen, ver Liter 25 Pfg. u. billiger, 
Naähmaſchinenfabrik. Gegründet 1879. verſendet unter be: er in DOREEN an Want Der neue Herr. 


